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Reden zur Er6ffnung der Mehrzweckhalle in der Schulstralie —
Sport- und Kulturzentrum der Gemeinde Zeuthen

Verehrte Géaste!

I ch begruiRe unter Ihnen besonders
den Landrat Herrn Wille, die Bir-
germeister aus Eichwalde,
Schulzendorf und Wildau bzw.ihre
Vertretungen sowie den Burger-
meister, Herrn Korniak, und eine
kleine Vertretung aus unserer pol-
nischen Partnergemeinde
Malomice

Liebe Mitblrgerinnen

und Mitburger!

Der Volksmund sagt zwar: , Raum
ist in der kleinsten Hitte." Wir
haben davon aber nicht viel ge-
merkt. Die von verschiedenster
Seiteimmer wieder beklagte Raum-
not fir den Schul- und Breiten-
sport sowie qualitativ in guter Art
und Formzu préasentierendeK ultur-
veranstaltungen, war im Gegenteil
grofi3.

Vor inzwischen 4 Jahren gab dies
Anlass dazu, uber Abhilfe-
maoglichkeitenintensiv nachzuden-
ken.

Ein Vorhaben dieser Grolzenord-
nung muss ja nun in der Tat gut
bedacht sein. Schliefllich handelt
essich dabei um eine Investitions-
volumen von 2,6 Mio € wieesin
unserer Gemeinde nicht jeden Tag
vorkommt. Im Ubrigen ist es mit
dem Bau allein keineswegs bereits
getan. Der Betrieb und der Unter-
halt der Bausubstanz verschlingen
weitere Mittel, Uber die wir nicht
im Uberfluss verfiigen. Mit blau-
augigem Optimismus allein zu
Werk gehen, schien uns jedenfalls
nicht dierichtige Methode zu sein.
Deshalb war die Phase der Vorbe-
reitung und Planung eindurchhohe
Intensitét gemeinsam gepréagter |an-
gerer Prozess.

Dies hat so manchen unserer Bir-
ger einwenigirritiert. Die Vermu-
tung war zu horen, dassdieses Pro-
jekt auf die lange Bank geschoben
oder gar nicht verwirklicht wird.
Die Tatsache, dass das Bauwerk
jetzt steht, macht den I rrtum offen-
kundig. Dennoch gebe ich in der
Rickschau gerne zu, dass mit der
Fertigstellung von alen Beteilig-
ten jetzt doch eine Zentnerlast ab-
fallt. Oft hat uns dieses Thema be-
schéftigt, viele Problemewaren zu
|6sen und einige Riickschlage wa-
renzuverkraften, alsdasswir nicht
den Schlusspunkt herbeigesehnt
hatten.

Aber wir haben uns auf den Bau
dieser Mehrzweckhalle — unserem
Sport- und Kulturzentrum —einge-

lassen. Also mussten wir auch mit
alen sich auftiirmenden Schwie-
rigkeiten fertig werden. Dies ist
uns—wiewir heutevoller Befriedi-
gung feststellen kdnnen, mit Hilfe
der Kreistagsabgeordneten, der
Kreisverwaltung, Gemeinde-
vertretern und Schulamt, der Fach-
abteilung des zustdndigen Minis-
teriumssowieder Investitionsbank
des Landes Brandenburg — gelun-
gen.

Das Bauwerk steht; es hat sich bel
seinem Werdegang zwar an die
Devise gehalten, wonach gut Ding

Beteiligten eine Menge niitzlicher
Erfahrungen.

Meine Damen und Herren,

Die Mehrzweckhalle hat 1.731 gm
Nettogrundfléche. Darauf sind die
eigentliche Sporthalle mit den er-
forderlichen Geréte-, Sozial- und
technische R&umen untergebracht.
Gleichzeitigist dieser Teil parallel
fur die kulturelle Nutzung vorbe-
reitet worden. Esenthalt einen nor-
mal  betretbaren  Spezial-
furbodenbel ag und akustische Aus-
kleidungen sowie entsprechende

Weile haben will, es hat aber auch
das Motto bestétigt: ,, Ende gut, al-
les gut!*

Mit dieser Halle haben wir eine
Einrichtung geschaffen, dieimbes-
ten Sinne fir den Ort gestaltend
sowie zukunftsweisend ist und da-
mit Geschichteschreibenwird. Wie
verfligen damit Gber ein Zentrum
der kommunikativenViel seitigkeit.
Es verbessert die Lebensqualitét
unserer Birger. Und es erhoht die
Attraktivitdt unserer Gemeinde.
Gerade in dieser Stunde empfinde
ichauchtiefeBefriedigung dartiber,
dass wir in der Gemeindevertre-
tung zumeist — Uber alle politi-
schen Unterschiede hinweg — die
schwerwiegenden und mit ein-
schneidenden Konsequenzen ver-
bundenen Beschliisse fast immer
einhellig getroffen haben. Daskos-
tete Zeit, war dennoch aber von
groRRem Vorteil, weil wir uns auf
dieseWeiseungemeinintensivund
detailliert mit dem Vorhaben be-
fasst haben. Unter diesem Aspekt
hat die Entstehungsgeschichte die-
ser Mehrzweckhalleauch den Cha-
rakter eines kommunal politischen
Lehrstiicks. Es vermittelte allen

phonetische Anlagen. Zusétzliche
Nebenanlagen sind ein Mehr-
zweckraumunddiesichnachinnen
offnende und in den kulturell nutz-
baren AuRRenbereich zu 6ffnende
Biihne. Damit kénnen auch Veran-
staltungen im Bereich zwischen
unserer musikbetonten Gesamt-
schule mit gymnasialer Oberstufe
»Paul Dessau und der M ehrzweck-
halle stattfinden. Schliefdlich wird
dieser Teil des AulRenensembles
schon durch den neuen Anbau an
die Schule integrativ geschmuckt.
All dies wurde unter den Hut
einer Aufenarchitektur gebracht,
die den von der Nachbarschaft und
Umgebung vorgegebenen Rahmen
nicht sprengt. Diegegliederten Fas-
saden, die unterschiedlichen Ho-
hen der einzelnen Baukorper und
dieabwechselnd verwendeten M a-
terialien nehmen dem Bauwerk
vielmehr jede Wucht.
Nun fehlt eigentlich nur noch die
Endgestaltung von Schule und
Halle, d.h. Griinanlagen, aber viel
wichtiger und als letztes bau-
rechtlich erforderlich, die Schaf-
fung der notwendigen Stellplétze
fur Fahrzeuge und der damit ein-

hergehenden V erkehrsberuhigung
fUr den Schulbetrieb in der Schul-
stralZe.

Fir diese Mal3nahme hoffen wir
auf die dringend erforderliche fi-
nanzielle Unterstlitzung des Land-
kreises aus dem diesjahrigen
Fordertopf. Auf Grund der Wertig-
keit haben wir uns bei der Antrag-
stellung einstimmiginder Gemein-
devertretung nur darauf beschréankt.
Wir gehen, meine Damen und Her-
ren, davon aus, dass alein schon
der Sportbetrieb dieseHalleanden
TagenMontag bisFreitag voll aus-
lastet. Die Sporthalle der Grund-
schule ist belegt, der Andrang
Sportinteressierter nach wie vor
ungebrochen. Eswar hichste Zeit,
dassunsmit dieser Halleein Ventil
zur Verfigung steht. Wir wissen
alleum den Beitrag, dengeradeder
Sport zu leisten vermag bei dem
Ziel, die Menschen gesund zu er-
halten. Investitionen, die diesem
Zweck dienen, sind deshalb nicht
nur ndtzlich, sondern auch unter
volkswirtschaftlicher Betrach-
tungsweise sehr rentabel.

Das neue Gebaude dient aber nicht
nur dem Sport allein. Vielmehr soll
es Schauplatz gesellschaftlicher
und unterhaltender Veranstaltun-
gen werden.

Derartiges war, daein fir groRere
Besucherzahlen geeigneter Saal
bisher fehlte, bei unsin der Ver-
gangenheit nicht moglich. Absofort
wirdsichdaséandern. Gleichgiltig,
wasim Einzelnen dargeboten wer-
den soll: Mit dieser Halle steht ein
fir alle Zwecke geeigneter, akus-
tisch wie optisch ansprechender
Rahmen bereit.

Meine Damen und Herren,

wir sind bei unserer damaligen
Entscheidung zu dem Ergebnis
gekommen, dass der Aufwand fur
dieses Projekt, wenn auch nur un-
ter erheblichen Anstrengungen,
finanzierbar ist. Bisins letzte De-
tail voraussehbar sind die Fakten
allerdings nicht. Ein Rest von
unkalkulierbarem Risiko bleibt.
Dennoch sind wir zuversichtlich,
auch etwaige Schwierigkeiten auf
diesem Gebi et meistern zu kdnnen.
Gemeindevertretung und
Gemeindeverwaltung werden zu-
sammen mit der Schule, Vereinen
und anderen Nutzern in der be-
wahrten, engen Kooperation die
organisatorischen Aufgaben bewal -
tigen.

Dienicht fur alle zum tragen kom-
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mende angemessene Miete wird
uns auch einige Einnahmen ver-
schaffen. Entsteht dennoch ein
Defizit, was wohl nicht zu verhin-
dern sein wird, so mussen wir —
moglichst nicht alzu tief —in das
Gemeindesackl greifen.

Wir sollten, gerade al's Gemeinde,
deren Aufgabe nicht darin besteht,
mit ihrem Einrichtungen Gewinne
zu erwirtschaften, Uber all den fi-
nanziellen Aspekten eines nicht
Ubersehen:

In dem Mal3e, in dem diese Halle
von unseren Kindern, der Jugend
und von unseren Erwachsenen in
Anspruch genommen wird, in dem
sieFreude, Entspannung, Erholung
undgesundheitliches\Wohlergehen
vermittelt, in dem sie unser kultu-
relles und gesellschaftliches Le-
ben bereichert und unsere wirt-
schaftliche Entwicklung belebt,
haben sich die Entscheidung, das
V erantwortungsbewusstsein und
das Engagement der fur die Ge-
meinde V erantwortlichen gelohnt.
Mein Dank gilt all denen, die ver-
antwortlich und mit groem Enga-
gement zum Bau der Halle beige-
tragen haben.

Liebe Mitblrgerinnen

und Mitbirger,

diese Halle ist fUr Sie bestimmt.
Nutzen Sie das umfassende Ange-
bot, dass hnen mit unserem Sport-
und Kulturzentrum mit all denvie-
len raffinierten technischen Mag-
lichkeiten unterbreitet wird!

In diesem Sinne Ubergebe ich die
Halleihrer Bestimmung, dasheil3t,
ich Ubergebe sie lhnen, meine sehr
geehrten Mitburgerinnen und Mit-
burger und unserer Schule. [chhof-
fe, dassdie Mehrzweckhallediein
sie gesetzten Erwartungen erfllt
und Sie meine Damen und Herren,
immer nur schone, erfreuliche und
angenehme Stunden darin verbrin-
gen.

Siekodnnen heute noch den Tag der
Kultur und morgen den Tag des
Sports hier erleben.

An dieser Stelle sei den beiden
Sponsoren e.disund EWE gedankt,
die diese beiden Tage finanziell
unterstiitzen.

Meine Damen und Herren, genie-
Ren Sie einen Hohepunkt in der
Zeuthener Entwicklung.

Ihr Burgermeister

Klaus-Dieter Kubick

Sehr geehrte Damen und Herren,
verehrter Herr Blrgermeister, Herr Landrat, Herr Schulrat,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

werte Gaste,

heute begehen wir einen besonde-
ren Hohepunkt in unserer Schul-
geschichte- die Einweihung dieser
schénen Mehrzweckhalle.

Diese Einweihung ist gewisser-
mafen der Hohepunkt eines Bau-
geschehens, das uns Schiiler und
L ehrer der Paul-Dessau-Schuledie
letzten 3 Jahre begleitet hat.

Ein Baugeschehen, das uns nicht
nur dieseM ehrzweckhallebescher-
te, sondern auch neue Klassen-
réume durch den Schulneubau, ei-
nenneu gestalteten Pausenhof, eine
Cafeteria und Raumlichkeiten fr
die Lehrerschaft.

Mich bewegen heute mannigfalti-
ge Gefiihle: In erster Linie natir-
lichgroRReFreude Uiber dasErreich-
te, aber auch etwas Skepsis, ob wir
Lehrer und Schiler das Erreichte
auch entsprechend wirdigen wer-
de, esnicht al's Selbstverstandlich-
keit hinnehmen- wie das oft in un-
serer Gesellschaft geschieht - und
Erinnerungenandigjenigen, dieuns
auf unserem Weg geholfen haben,
nun aber nicht mehr die Frichte
ernten kdnnen, da sie unsere Schu-
le bereits verlassen haben.
Gestatten Sie mir ein wenig Ruick-
besinnung.

Alsich 1993 diese SchulealsSchul-
leiterin Ubernahm, standen mein
Kollegium und ich vor der Aufga-
ben, eine musikbetonte Gesamt-
schule mit gymnasialer Oberstufe
aufzubauen. Eine grof3e Heraus-
forderung fur unsL ehrer, aber auch
fur Elternund Schiler. Wir gingen
mit groRem Eifer andieinhaltliche
Ausgestaltung dieser fiir unsinden
neuen Bundeslandern véllig neue
Schulform.

Schnell wurden I nhalteabgesteckt,
schulinterneL ehrplaneentwickelt,
das Musikprojekt beim Ministeri-
um eingereicht und die vorhande-
nen Raumlichkeiten so gut wie
moglich unter tatkréftiger Mitar-
beit unseres Schultrégers, der Ge-
meinde Zeuthen, ausgestaltet.
Allerdings kam mit der neuen
Schulform auch ein brisantes Pro-
blem auf unszu - die R&umlichkei-
ten reichten bei weitem nicht aus,
zumal wir jedes Jahr mehr Schiler
bekamen. Schnell war aus der 3-
zligigen, eine 5-zugige Schule in
der Sekundarstufe | geworden.
Der Unterricht in der Abiturstufe
verlangte neue Fachunterrichts-
raume in Physik, Chemie und In-
formatik.

Der Schultréger und auch der Land-
kreis bemuhten sich nach Kréaften,
den Anforderungen gerecht zu
werden.

Sowurdenim Verlauf der Jahredie
bendétigten Fachunterrichtsraume
geschaffen, 2 Container zusétzlich
auf dem Sportplatz aufgestellt und
die sanitéren Anlagen erneuert.
DasArbeitslehrezentrum wurdein
die Kita Heinrich-Heine-Stral3e
verlegt und noch ein Gebaude ent-
stand gegentiber der Schuleauf dem
Bolzplatz - das Spox-Gebaude -
ein wahrhaftiges ,Hutten-
kombinat”.

Allediese Raumlichkeiten wurden
voll vonunsgenutzt, sieverbesser-
ten auch die Unterrichts-
bedingungen, aber Schiler und
L ehrer muf3tenjede Stundemit Sack
und Pack (sprich Unterrichts-
mitteln) in einen anderen
Unterrichtsraum ziehen, bzw. ob
Sommer oder Winter ,, Wege Ubers
Land" zuriicklegen, umden Unter-
richt abzusichern.

Fir die Lehrerschaft gab es kaum
Mdoglichkeiten, Arbeiten in der
Schule zu erledigen, denn es fehl-
ten entsprechende Raumlichkeiten
wie z.B. ein Lehrerziimmer. Hier
gab es nur 25 Stihle fur Gber 50
Lehrer.

Jedesnoch so kleine Kabuff wurde
aufgesplrt und umgebaut.

Da es keine Aula gab, mufite der
Essenraumfirr Konzerteund Schul -

veranstaltungen herhalten.
DieTurnhalle (jetzt unsere Cafete-
ria) war viel zu klein und unsere
Schiler der gymnasialen Oberstu-
fe gingen zum Sportunterricht in
die Grundschule am Wald, dieuns
dankenswerterweisezur Verfugung
gestellt wurde. Daflr Herrn
Rackwitz herzlichsten Dank.
Unser Schultréger liel3keineGe-
legenheit aul3er acht, L 6sungswege
zu suchen und uns in materieller
Hinsicht grof3ziigig zu unterstit-
zen.
AberfiralleBeteiligtenwarendie-
se Lésungen immer nur Kompro-
misse und Ungeduld machte sich
unter den betroffenen Schilern,
Lehrer und Eltern breit.
»ES muss unbedingt ein Anbau
her“!, verlangten vor allem die El-
tern.
Und so waren es unsere Eltern-
vertreter, vor alem die Eltern der
Schulkonferenz unter ihrem Vor-
sitzenden Herrn Dr. Myritz, die
forderten, dass endlich Nagel mit
Kopfen gemacht wurden.
Schnell waren sich Biirgermeister,
Gemeindevertretung und alle Par-
teien unseres Ortes einig:
Die Paul-Dessau-Schule muss ei-
nen Anbau bekommen.
Herr Landrat Wille und die
Kreistagsabgeordneten unseres
Ortes unterstiitzten in einer kon-
zertierten Aktion dieses Vorhaben
und so konnten wir voller Freude
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den ,Anbau“ bereits nach Ostern
vorigen Jahres nutzen.

Die neue Mehrzweckhalle ist die
Kroénung des Ganzen. Nun kénnen
alle Schiller unserer Schulerichtig
Sport treiben und das kulturelle -
angebot unserer musikbetonten
Schule kann von den Biirgerinnen
und Burgern unseres Ortes genutzt
werden.

Ein schwieriger Weg ist bewdltigt
worden.

Unsere Schilerinnen und Schiler
kénnen alle Vorziige moderner,
fachspezifisch ausgestalteter Rau-
me geniefZen.

Dafur dankeichim Namen meines
KollegiumsallenVerantwortlichen
auf das herzlichste.

Mein Dank gilt dem Herrn Biirger-
meister, den Mitgliedern der Ge-
meindevertretung, den Eltern-
vertretern, den ortsansassigen Par-

teienund demHerrn Landrat Wille
sowie den Verantwortlichen des
Ministeriums fUr Bildung, Jugend
und Sport.

Mein Dank gilt den Bauarbeitern,
diezligig und ohne unsgrof3in der
Unterrichtsarbeit zu stéren, dies
alles so schnell vollendet haben.
Ich danke auch meinen Schiler-
innen und Schilern der gymnasia-
len Oberstufe, die uns auf-
opferungsvoll und mit grof3er Hin-
gabe wahrend der Festlichkeiten
zur Einweihung der Mehrzweck-
halle unterstiitzten.

Wir werden uns immer bemiihen,
die schénen neuen Raume, den
Schulhof und die Mehrzweckhalle
in Ehren zu halten und durch gute
Unterrichtsergebnisse uns ihrer
wurdig zu erweisen.

Evelin Huck

Schulleiterin

MULLER &

Wir fiithren unsere Leistungen
- Finanzbuchhaltung
- Jahresabschliisse

Titigkeitsschwerpunkte:

Starnberger Str. 10
Tel.: 03 37 62 /796-0 * Internet:

STEUERBERATER

- Lohnabrechnung
- Steuererklirungen
fiir Arbeitnehmer, Unternehmer, Gesellschaften und Vereine aus.

Beratung bei: « Wahl der geeigneten Gesellschaftsform
* Unternehmensgriindung, -nachfolge
* Investitions- & Finanzierungsentscheidungen

PARTNER cGbr

* 15738 Zeuten
www.mueller-u-partner.de

f’f—

Das Team de,_r

[ LINDEN

APOTHERE

wiinscht
allen Patienten

frohes

und Kunden ein

Osterjest

Unsere Friithjahrsaktion fiir Sie:

Venentest zur

Unkostenbefrag: € 2,-
Wir bitten um Terminversinbarvngl Tel.:033752-T0518

Der Birgermeister gratuliert im Maérz

Frau Nadezda L 6hder zum 82. Geburtstag
Frau Katharina Alber - @ zum 88. Geburtstag
E}"aﬁ
E \

Frau Margot Schmidt zum 80. Geburtstag
Frau Margarete Orlowski zum 88. Geburtstag
Frau Marie Basiliee zum 86. Geburtstag
Frau Anneliese Maiwald zum 84. Geburtstag
Frau Margarete Hollmick zum 80. Geburtstag
Frau Frieda Schenke zum 92. Geburtstag
Frau Ursula Voigt zum 81. Geburtstag
Frau Helga Berner zum 93. Geburtstag
Frau Margarete Schulze zum 83. Geburtstag
Frau Ingeborg Karstadt zum 86. Geburtstag
Frau Antonie Rauser zum 84. Geburtstag
Frau Erika Schmidt zum 82. Geburtstag
Herr Rudolf Hoffmann zum 83. Geburtstag
Frau Gertrud Briske zum 88. Geburtstag

f@

Herrn Hans Palnau E* it zum 82. Geburtstag

Herrn Kurt Zimmermanr % zum 93. Geburtstag
\

Herrn Hans Warnecke zum 90. Geburtstag
Frau Gertrud Becker
Frau Eva-Sieglind Jahn
Frau Eva Arndt

Frau Betty Heil3

Herrn Kurt Ulbrich

Frau Gertrud Haase

Frau Catharina Blotzki
Herrn Wolfgang Rosser
Frau Erika Piontasch
Herrn Johannes RoRner
Herrn Harry Adam

Herrn Erich Wecke

Frau Gerda Rohricht
Herrn Adolf Scheffe
Frau Erna Pritzkow
Herrn Stanislaw Brunner
Frau Hildegard Hoffmanr
Frau Elisabeth Leistikow
Frau Erna Mertins

Herrn Wolfgang Lenzner
Herrn Karl Uedsen

Frau Waltraut MUller
Frau Helene Scharafin
Herrn Erich Wetzel

Frau Herta Braatz

Frau Marianne Blaimer
Herrn Otto Natebul?

Frau Gerda Kirsten

Frau Erna Wendland
Frau Frieda Willer

Frau Hilda Buder

Frau Waltraut Firkus
Frau Gertrud Dinter
Herrn Giinter Levin
Herrn Werner Franz
Herrn Wilhelm Tragsdorf
Frau Doris Hartwig zum 83. Geburtstag
Frau Klara Stich zum 83. Geburtstag

und wiinscht allen Geburtstagskindern
Gesundheit und personliches Wohlergehen

zum 87. Geburtstag
zum 86. Geburtstag
zum 87. Geburtstag
zum 83. Geburtstag
zum 93. Geburtstag
zum 97. Geburtstag
zum 94. Geburtstag
zum 90. Geburtstag
zum 84. Geburtstag
zum 84. Geburtstag
zum 83. Geburtstag
zum 82. Geburtstag
zum 91. Geburtstag
zum 91. Geburtstag
zum 87. Geburtstag
zum 82. Geburtstag
zum 81. Geburtstag
zum 94. Geburtstag
zum 93. Geburtstag
zum 89. Geburtstag
zum 90. Geburtstag
zum 83. Geburtstag
zum 91. Geburtstag
zum 89. Geburtstag
zum 89. Geburtstag
zum 81. Geburtstag
zum 88. Geburtstag
zum 84. Geburtstag
zum 87. Geburtstag
zum 86. Geburtstag
zum 81. Geburtstag
zum 83. Geburtstag
zum 83. Geburtstag
zum 84. Geburtstag
zum 80. Geburtstag
zum 89. Geburtstag

mh

E:’(h

Anzeigenannahmeschluss
fur die nachste Ausgabe:

29.03.2004
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Impressionen vom Tag der Kultur anlasslich der
Eroffnung der Mehrzweckhalle am 28.02.2004
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Ran ans Motiv
zum Fotowettbewerb 2004!!!

Die Gemeindeverwaltung Zeuthen sucht Motive aus
Zeuthen fur die Herstellung von Ansichtskarten. Aus
A diesem Anlass startet ab sofort ein Fotowettbewerb.
Eine Jury aus Fotografen, Kunstlern, Verwaltungs-

mitarbeitern und dem Burgermeister wird die Motivesichtenund die
Gewinner ermitteln.

Attraktive Preise winken:

¢ 1 Preis 1 Candlelight-Dinner flr 2 Personen
gesponsert: Seehotel Zeuthen
¢ 2 Preis 1 Kleinbildkamera
gesponsert: Foto- u. Medienagentur Reuter
¢ 3. Preis Heimatbuch Band | + 11
¢ 4. Preis 1 Blumenstrauf
gesponsert: Blumen-Oase Zeuthen, S. Schmeer
¢ 5. bis7. Preis 20 Euro
4 8.bis10. Preiss 10 Euro

TEILNAHMEBEDINGUNGEN:

Jeder Zeuthener (ausgenommen sind Berufsfotografen) kann bis zu 5
Fotos einsenden. Gewertet werden Originalabziige (keine Diapositive,
Filmnegative oder Farbkopien) oder Digitalfotos im Dateiformat JPG
oder TIF. Auf den Fotortickseiten oder in der E-Mail sind der Name und
die vollstandige Anschrift des Bildautors, ein knapper Bildtitel sowie
Aufnahmeort und —zeitpunkt zu vermerken. Fr die eingerei chten Fotos
hat die Gemeindeverwaltung Zeuthen das einfache Nutzungsrecht auch
Uber die Wetthewerbsdauer hinaus. Verdffentlichungen werden nicht
honoriert. Einsendeschluss ist der

30. April 2004.

AnschlieRend ermittelt die Jury die Preistrager. Die Gewinner werden
im Amtsblatt Monat Juni bekannt gegeben.

Bitte senden Sie Ihre Fotos an:
Gemeinde Zeuthen
Hauptamt
» Fotowettbewerb 2004“
Schillerstr. 1« 15738 Zeuthen
oder per E-Mail an: hauptamt@zeuthen.de
Gemeinde Zeuthen, Hauptamt, SG Offentlichkeitsarbeit

Ihre besten Mitarbeiter
sollten Sie direkt
in Rente schicken.

Denn jetzt gibt es die Allianzdirekt-
versicherung auch als Rente. Mit dieser
Form der betrieblichen Altersvorsorge
.| konnen Sie ihre Mitarbeiter motivieren. Bei
Gehaltsumwandlung  kostet Sie das als
Arbeitgeber nichts. Interessiert? Dann
rufen Sie uns einfach!

Hoffentlich Allianz versichert!

Frank Erdmann Biirozeiten:
Hauptvertretung der Allianz M.O-'Fr- 9-13 Uhr
Di.+Mi. 15-19 Uhr

Goethestr. 10

15738 Zeuthen

Tel./Fax: (03 37 62) 7 10 23

eMail: Frank. Erdmannf(@Allianz.de

jeden 1.+43. Sa 9-12 Uhr

Allianz @)

Ansegeln 2004

Das dieghédrige Ansegeln erfolgt am Sonnabend, dem 17. April auf
dem obigen Gelande des Segelclub Zeuthen e.V. in der Eichenallee
13 ab 15.00 Uhr.

Zuvor treffen sich die teilnehmenden Boote des Zeuthener Reviers an
der Insel zum gemeinsamen ersten Torn.

Interessierte Gaste sind herzlich willkommen. Fir Speis’ und Trank ist
gesorgt.

Horst Perthen

nnungstetrieb

ANTENNENBAU
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euthen-Immobilien &

ternehmensheratung GmbH

Thr Partner siidostlich von Berlin

;&

i

Wir vermitteln
Hiiuser, Grundstiicke, Wohnungen,
Gewerbeobjekte, Beteiligungen

Immobilien sind Vertrauenssache

Goethestralle 20 « 15738 Zeuthen « Tel.: (033762) 83510
Fax: (033762)83519 « eMail: Zeuthen-immo@t-online.de

EPRICT

InEN@UADQU)

B Tiren & Fenster
B Verkleidungen
M Einbaumobel
M Innentlren
B Trockenbau
B Treppen

15738 Zeuthen
Nirnberger Str. 6

Tel.: 033762/20150
Fax: 033762/20151
Funk-Tel.: 0172/7 404170
eMail: Innenausbau-Friedrich@t-online.de
Internet: www.innenausbau-friedrich.de
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Der dfb-Zeuthen informiert

Die ,KrOnungsmesse* —

einefeierliche Eroffnung des Sport- und Kultur zentrums
am 27. Februar mit dem Paul-Dessau-Chor und
dem Brandenburgischen Konzertorchester Eberswalde

Es ist vollbracht. Das Sport- und
Kulturzentrum als Anbau an die
Paul-Dessau-Gesamtschule in
Zeuthen erlebte seine festlich, fei-
erliche Eréffnung am 27. Februar
mit einem konzertanten
»~Mozartabend" —aufgespart alstra-
ditionellesNeujahrskonzert der Ge-
meinde. Silvia und Klaus Dieter
Kubick organisieren seit neun Jah-
ren mit ihren vielen Helfern vom
Gemeindeamt und Demokratischen
Frauenbund diesen musikalischen

APOTHEKE

wiinzscht allen
Kunden und Patienten

undprobliche

Misradarfer Chouvsses 134
15738 Zeuthen
Telar (03 37 &2) T 04 43
Fox: (03 37 &3 7 13 75

Startschuss in die kommenden
zwOlf Monate. Inder Aulader Ge-
samtschule wurde er zum ersten
Mal abgegeben. Die Karten waren
vor neun Jahrenrestlosausverkauft
und gleich gut war die Resonanz
auchindiesem Jahr gewesen. Mehr

sition lebt vonihrem melodischen,
rhythmischen und dynamischem
Kontrast - Dirigent Holger Schella
und sein Orchester werden fir sei-
nemeisterhafte Auffiihrung der be-
kannten Sinfonie mit begeistertem
Beifall honoriert.

Mit witzigen Begebenheiten aus
dem Leben Mozartsund Geschich-
ten seiner Kritiker Uber ihn, mode-
riert Frau Lobelle die Ubergénge
zu den Opern ,, Die Entfihrung aus
dem Serail“ und ,, Don Giovanni“.
~Martern aller Arten“ beklagt
Marion Koch (Sopran) als
Konstanzeund dieAriedesOttavio
Ubernimmt Bert Temme (Bassba-

als600 kultur- und musikhungrige
Géste fullten die frihlingshaft ge-
schmiickte Halle und empfingen
das Brandenburgische Konzert-
orchester Eberswalde, unter der
Leitung von Holger Schella mit
einem anerkennenden Applaus.

Eine Zeitreise durch das musikali-
sche Schaffen Wolfgang Amadeus
Mozartsbeginnt mit der Ouvertire
zur Oper ,Die Zauberfléte*; die
Arien des Tamino und der Pamina
folgen. Der 1. Satz der Sinfonie g-
moll (KV 550) ertdnt. Es herrscht
feierliche Stille — wie in einem
sakralen Raum. Mozarts Kompo-

Thrombosen.

sehr modisch.

¢

\\\()/ 4

VITALITAT AUS UNSERER HAND

Mehr als 20 Millionen Deutsche sind von
einem Venenleiden betroffen. Die Folgen
reichen von Besenreisern Uber schwere
Krampfadern bis hin zu geféhrlichen

Moderne Kompressionsstrimpfe
unterstitzen lhre Venen. Die Strimpfe
werden sorgsam angepaf3t und Gben
sanften Druck aus. Die Strimpfe haben
angenehme Trageeigenschaften und sind

Sanitatsfac

Miersdorfer Chaussee 12: ]
) Telefon: 03 37
Offnungszeiten:

geschéft

38 Zeutl
80
Montag - Fr

8.00 - 18.00 Uhr

riton), die,, Nur ihrem Frieden* ge-
widmet ist.

Die absoluten Kenner Mozarts, ja
die Gourmetsseiner Musik freuten
sich ganz besonders auf die so ge-
nannte, Krénungsmesse"* (KV 317)
und auf diegeballte Stimmengewalt
des Paul-Dessau-Chores unter der
Leitung von Sigrid und Matthias
Schella — dem Hohepunkt dieses
Abends. Feierlich, festlich, genuss-
voll? Auf jeden Fall grolartig ist
dieL eistung der M adchenund Jun-
gen des Paul-Dessau-Chores. Der
Beweis: Nicht nur vom Publikum
wurdediesegrandioseL eistungfre-
netisch gefeiert, sondern auch die
erstklassigen Solisten von namhaf-
tenOpernbiihnen zeigtenihnenihre
aufrichtige Anerkennung mitlang-
anhaltendem Applaus und ausge-
strecktem Daumen! Einegesangli-
che Meisterleistung, fur die das
Herbst-Chorlager im vergangenen
Jahre in Rheinsberg die Ubungs-
stétte war. Erst im Januar folgten
weitere Proben.

Esist vollbracht.

Das Zeuthener Publikum erlebte
im Kulturzentrum zweieinhalbe
Stunden anspruchsvolle musikali-
sche Unterhaltung mit dem

TEEVERKOSTUNG
zur Fastenzeit
am 25. Marz 04
v ﬂ

fewimehe baber Taw

APD T H E KE
Miersdarfer Chousses 1348
15738 Zewthen
Tel.r (03 37 &2) 7 04 42
Fox: (03 37 &2) 7 13 75

Brandenburgischen Konzert-
orchester, das die thematische und
klangliche Vielfalt der Werke
Mozarts, mit seiner hohen forma-
len Strenge verband. Vielen Dank
andieV eranstalter und organisato-
rischen Helfer der wirdevollen
Er6ffnung des Sports und Kultur-
zentrums in Zeuthen.

Jetzt darf sich gefreut werden auf
die kommenden kulturellen Ereig-
nisse. Der dfb wird auf jeden Fall
seine Ideen fir die Nutzung dieser
schénen Halleeinbringen und denkt
dabei nicht nur an Konzerte mit
Chérenund Orchester, oder Musik-
veranstaltungen, wie Jazz und
Volksmusik, sondern glaubt auch
an die Nutzung durch Theater-
gruppen, Kabarett, oder sogar
Ballettschulen. Zumal die
Zeuthener Ballettschule in der
Goethestral3e mit dem Tanztheater
von Natalia Wahnke unter dem
Namen,, Ballettstudio” ab01.03.04
wieder zu neuem Leben in unse-
rem Ort erwacht ist.

Gut ausgebildete Tanzpadagogen
mit internationaler Blhnen-
erfahrung erwarten unsere Kinder
und auch Erwachsene mit einem
umfangreichen Ausbildungsan-
gebot, so dass wir einige unserer
Zeuthener bei Ballettvorstellungen,
ob klassischer Art, bei Jazzdance
oder Steppdarbietungen in néchs-
ter Zukunft auf unserer neuen Buh-
ne mit Beifall belohnen dirfen.
Ihre Karin Loesert
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Kommentar des Monats

Liebe Kommentarfreunde,
esist Anfang Mérz, und der Winter
hat uns noch nicht aus seinen Fan-
gen entlassen. Die Nacht-
temperaturen sinken fast auf 10
Grad minus hinab, und manchmal
fallt auch am Tage noch Schnee
oder Schneeregen. Die sonnigen
Tage téuschen leider nur einen
Fruhling vor, denn der Wind bl ast
recht eisig durch unsere Straf3en.
Trotzdem strecken die ersten
Frahlingsbl Uher ihre Triebeheraus,
und an Baumen und Stréuchern
zeigensichdieersten Knospenund
griinen Spitzen. Die Natur wartet
also wie wir auf den Mérz, den
Vorfrihling, indem,, der Bauer die
Rdsslein einspannt*.

Die Faschingszeit hat ebenfalls

ein Ende gefunden, sie diente bei
vielen Veranstaltungen zum Ab-
lassendesFrustes, denunsdie,, Re-
formen* eingebracht haben, nur
leider wird dadurch wenig geén-
dert, wie eine mich schockierende
offizielle Argumentation beweist:
Es wurde begriifit, dass die Zahl
der Arztbesuche zuriickgegangen
ist. Und wenn dadurch eine Krank-
heit zu spét erkannt wird?
Ich hoffe nur, dass mit dem Frih-
ling auch Vernunft und Einsehen
bei denen einzieht, denenwir unser
Geschick in die Hand gegeben ha-
ben.

Manches kann man natirlich
auch selbst verbessern, was unsere
Lebensqualitét in Zeuthen angeht.
Imletzten Amtsblatt stand dieneue
Stral3enreinigungssatzung. Darin

HUK

wird auch festgelegt, dass die Rei-
nigung der Gehwege den Anlie-
gern obliegt. Im allgemeinen ge-
schieht dasjaauch, aber wasist mit
den Grundsticken, die nur
zeitweise genutzt werden? Miss-
ten nicht die Eigner zur Verant-
wortung gezogen werden?Bei die-
sem Problem konnten auch die
Nachbarn durch Gesprache helfen
- soweit sie ansprechbar sind -, um
das Bild unserer Gemeindestral3en
ansehnlicher zumachen. AmBahn-
hof wurdejabereitsbegonnen, und
der abtransportierte U-Bahn-Wa-
gen ermoglicht einen freien Blick
auf die Miersdorfer Seite.

Im Februar gab esnoch ein ortli-
chesEreignis, das hier Erwéhnung
finden soll. Die Firma Berkhauer
beging ihr 25 jéhriges Betriebs-
jubildum. Ein weiterer Zeuthener
Betrieb hat sichtrotz aller Schwie-
rigkeiten einen gesicherten Platz
erkadmpft. Unser herzlicher Gliick-
wunsch sei hiermit nachtréglich
Ubermittelt.

Und dann ist ja der Hohepunkt
des Februar zu wiirdigen. Dieletz-
ten drei Tage des Monats dienten
der Einweihung der neuen Mehr-
zweckhalleder musikbetonten Ge-
samtschule mit gymnasialer Ober-
stufe , Paul Dessau”.

Eroffnet wurden die Tage mit

einem Mozartabend, den Holger
Schella als Dirigent mit dem
Brandenburgischen Konzert-
orchester Eberwaldeund dem Chor
der Schule leitete.
DieHalle war mit 600 Géasten aus-
verkauft. Freundliche Schiller be-
mUlhten sich an der Garderobe um
eine zlgige Abfertigung, und an-
derewiesendieGéstezuihrennum-
merierten Plétzen. Die Stuhlreihen
hatten einen angenehmen Abstand
zum Durchgehen.

Das Orchester und die Solisten
bestritten den ersten Teil des Pro-
grammsmit Ouverttiren und Arien
aus Mozartopern, wofr ihnen die
Zuhorer dankbar Beifall spende-
ten. Nach der Pause intonierten
Chor, Solisten und Orchester die
»Krénungsmesse" von Mozart mit
einer erstaunlichen Akribie. Hier
zeigten sich die Friichte der konti-
nuierlichen Musikerziehung der
Paul-Dessau-Schule durch Sigrid
und Mathias Schella. Eindrucks-
voll und Harmonisch gestalteten
ale diese Messe, die vom méchti-
gen ,Kyrie Eleison* Uber das
»Sanctus® bis zum einfiihlsamen
~Agnus De“ flihrte. Mit herzli-

chem Beifall wurde diese grof3arti-
ge Leistung belohnt.

Am 28. Februar fand dann die

feierliche Eréffnung der Mehr-
zweckhalle vor geladenen Gasten
statt. Der Burgermeister wirdigte
die Fertigstellung der Halle, dank-
te allen, die am Gelingen des gro-
Ben Werkes beteiligt waren und
sprach den Wunsch aus, dass diese
Halle zur Erhdéhung der Lebens-
qualitét aller Zeuthener Birger bei-
tragen mége. Der Landrat Wille
driickte seine Freude Uber dieses
schéne neue Zentrum aus, wies auf
die erfolgreich und gemeinsam
Uberwundenen Schwierigkeiten
wahrend der Vorbereitung und
Durchfihrunghinunderklarte, dass
dieSchulsituationfir Zeuthen tiber
einen langen Zeitraum gesichert
sei; die materielle Sicherheit sei
nun gewahrleistet, die inhaltliche
Arbeit misse jetzt die Schule leis-
ten.
Die Direktorin der Schule, Frau
Huck, schildertedensteinigen Weg
der Schule seit 1993 mit der Her-
ausbildung der gymnasialen Ober-
stufe und dankte der Gemeinde-
vertretung, der Gemeinde-
verwaltung, dem Birgermeister
und dem Landrat fur die Unterst(t-
zung bei der Schaffung der Vor-
aussetzung flr ein optimales Ler-
nen.

Auch die polnische Partnerstadt
Malomicetbermitteltedurchihren
Birgermeister die herzlichsten
Gluckwinscheund lud zum 1. Mai
2004 nach Maomiceein, dem Fei-
ertag, an dem Polen Mitglied der
Europaischen Union wird.

Dann erfolgte durch den General-
planer die Ubergabe des Schliis-
sels an den Birgermeister.

Musikalischvervollstandigt wur-
dedieFeierstundemit Liedern, die
der Paul-Dessau-Chor unter der
Leitung von Mathias Schelle vor-
trug.

Der Nachmittag diente den kul-
turellen Darbietungen und der
Sonntag den sportlichen Anliegen.
Damit erwiessich dasneue Gebau-
deinder Schulstra3e als einewah-
re Mehrzweckhalle.

An das Ende dieses Kommen-
tarssetzeich heuteein Gedicht von
Mascha Kaleko, die ich Ihnen im
Literaturbeitrag vorstelle.
Vielleicht erinnert Siedie Schreib-
weise etwas an Erich Kastner. Der
Titel ,Osterspaziergang” ist zwar
etwasverfriht, dieganze Stimmung
dieses Gedichtes spiegelt aber die
jetzige Natur bei uns in Zeuthen
wider.

Ihr Hans-Georg Schrader

OSTERSPAZIERGANG

Ganz unter uns: Noch ist es nicht so weit.
Noch bliht kein Flieder hinterm Heckenzaune.
Doch immerhin: Ich hab ein neues Kleid,
Birofrei und ein bisschen Frihlingslaune.

Was hilft uns schon das ganze Triibsalblasen —
Da weil3 ich mir ein bessres Instrument.

Ich pfeife drauf ... Mich freut selbst kahler Rasen.
Und auf das Frohsein gibt es kein Patent.

Mich fahrt die Stadtbahn auch ins freie Feld,

Mir weht der Marzwind gleich den Weitgereisten.
Ich hab mein Sach’ diesmal auf nichts gestellt.

- Das kann man sich noch leisten.

Blau ist der Himmel wie im Bilderbuch.

Die Vogel zwitschern wie in Frihlingstraumen.
Herb mischt die Waldluft sich mit Erdgeruch
Und friihen Duft von knospig reifen Baumen.

Die Sonne blickt schon ziemlich intressiert.

Und warmt beinah. — Doch, wahrend ich sie lobe,
Verschwindet sie, von Wolken wegradiert.

Es scheint, sie scheint zur Probe.

Ganz unter uns: Noch kam der Lenz nicht an,
Obgleich schon Dichter Frihlingslieder schrieben.
- Erst wenn man frei auf Banken sitzen kann,
Dann wird es Zeit, sich ernstlich zu verlieben...
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Erlauterungen zur StraRenreinigungs- und Gebuhrensatzung 2004

1. Drittbeauftragung 8 6

Ubertragung der Reinigungsleistung an Dritte:

Schlief3t der Grundstiicksei gentiimer einenV ertrag mit einem Reinigungs-
unternehmen zur Ubernahme der Reinigungsl i stung, tibernimmt dieses
Unternehmen gleichzeitig die Haftpflichtversicherung. Den Reinigungs-
unternehmen ist diese Regelung bekannt, so dass der Gemeinde die
,Erklarungen zur Ubernahme der Haftpflicht® fir das entsprechende
Grundstuick von den Unternehmen selbst zugesandt wird.

Wird ein Vertrag mit einer Person Uber die Reinigungsleistung abge-
schlossen, ist im Vertrag die Frage der Haftpflicht zu regeln und die
Gemeinde zu informieren.

Wird die Reinigungsleistung als Nachbarschaftshilfe, Freundschafts-
dienst oder ahnlichesgeleistet, bleibt die Haftpflicht beim Grundstiicks-
eigentimer. Eine schriftliche vorherige Anfrage bei der Gemeinde ist
allgemein nicht Gblich.

2. Durchfiihrung der Reinigung

Das durch die Gemeinde Zeuthen vertraglich gebundene Reinigungs-
unternehmen reinigt in den Monaten Mérz, April, Mai, Juni, August,
September und Dezember 2004 einmal monatlich geméaf dem Kehrplan,
ab der ersten geraden Kalenderwoche des Monats. Im Zeitraum 15.11.
bis 31.03. des jeweiligen Jahres, findet in der Gemeinde der Winter-
dienst statt. Die StralRenreinigung wird in Abhangigkeit von den
Witterungsverhaltnissen durchgefiihrt. Die Reinigung erfolgt an eis-,
schnee- und frostfreien Tagen und nach Notwendigkeit, um eine Ver-
doppelung der Kosten zu vermeiden. Eine vdllige Einstellung der
Stral3enreinigung in den Wintermonaten wurde aufgrund der anfallen-
den Mengen an Streugut verworfen.

In den Monaten Oktober und November 2004 erfolgt die Reinigung 3
mal im Monat, um das anfallende Stral3enbaumlaub besser entsorgen zu
kénnen.

3. Gebuhrenkostensatz

DieRicknahmeder Anzahl der Reinigungen bedeutet nicht automatisch
eine Reduzierung der Kosten. Die Gemeinde ist auch im eigenen
Interesse bemuht, die schon allein durch die jahrlichen tariflichen
Angleichungen in den Unternehmen entstehenden héheren Kosten,
auszugleichen. Die Stral3enreinigungseinsétze wurden daher reduziert,
jedoch nicht halbiert.

Die anrechenbaren Kosten ergeben sich aus der Stral3enreinigung und
dem Winterdienst.

Den groReren Kostenanteil bei der Berechnung des Gebiihrensatzes
erzeugt der Winterdienst.

Diese entstehenden Betrége sind witterungsabhangig und damit nicht
beeinflusshar. Eine Uberpriifung und erforderliche Berechnung des
Gebuhrensatzes erfolgt daher erst, wenn der Gemeinde alle tatséchlich
entstandenen Kosten vorliegen.

Nach dem Kommunalabgabengesetz des Landes Brandenburg hat das
veranschlagte Gebiihrenaufkommen, einschliefdlich des durch die Ge-
meinde zu begleichenden offentlichen Anteils, die voraussichtlichen
Kosten fir die Stralenreinigung und den Winterdienst zu decken.
Vorausleistungen auf die Gebuihren kénnen verlangt werden. Gewinne
fr den Gemeindehaushalt dirfen und werden nicht erzielt.

4. Gehwegreinigung

Die Gehwegreinigung und der Winterdienst auf den Gehwegen der
GoethestralRe, Miersdorfer Chaussee und Dorfstral3e (befestigter Teil)
werden ab Méarz 2004 eingestellt.

Dieletzte Reinigung zur Entfernung des Streugutes findet in der ersten
geraden Kalenderwoche im Monat Mérz statt.

5. Ergéanzung

Schillerstraf3e (von Goethestral3ebisM axim-Gorki-Straf3e) - Reinigungs-
klasse 1b

Gemeinde Zeuthen,

G Tiefbau/Straf3enreinigung

Gerade KW
Westpromenad

Am Gutshof
Amselstralie
Buchenring
Fasanenstralte
Kiefernring
Lindenring

Mainzer Strale
Mittelpromenade
Mittel promenade
Waldpromenade
Hoherlehmer Stral3e
Morellenweg
Ostpromenade
Schulzendorfer Stralze
Weichselstralle
Birkenallee
Brandenburger Stral3e
Ebereschenallee
Forstallee

An der Korsopromenade
An der Kurpromenade
Grofe Zeuthener Allee
Stral3e der Freiheit
Straf3e am Hollengrund
Am Feld

Am Pulverberg

Am Pulverberg
Puschkinplatz
Erlenring

Seestralie

An der Eisenbahn

Delmenhorster Strale
Parkstraile
Ahornallee

Alte Poststrale

Am Postwinkel
Dorfaue

Eichenallee
Féahrstral3e (Zeuthen)
Fontaneallee
Forstweg
Goethestralle

Stich zur S-Bahn
Kastanienallee
Lindenalle
Miersdorfer Chaussee
Platanenallee
Dorfstralze

Ungerade KW
Bremer Str.
Dahmestr.

Havelstr.

Friesenstr.

Nordstr.
Oldenburgerstr.
Stedinger Str.

Talstr.

Wiesenstr.
Wilhelmshavener Str.
Miersdorfer Chaussee
Elbestr.

Hankelweg

Bahnstr.

Donaustr.

Kehrleistung Zeuthen

v.Forstallee b.Lindenring
v.Forstallee b.Buchenring

von Hoherlehmer b.Ortsgrenze

v.Puschkinplatz b.Korsopr.
v.Zeuthener b. Ortsgrenze

befestigter Teil

6.00 bis 11.00 Uhr
6.00 bis 11.00 Uhr
6.00 bis 11.00 Uhr
Friesen bis Forstweg

6.00 bis 11.00 Uhr

Kehrplan Zeuthen

befestigter Teil

DATUM
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG

DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG

MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH

Datum
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
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Emserstr.

Moselstr.

Rheinstr.

Saarstr.

Weserstr.

Adolf - Menzel - Ring
Max - Liebermann - Strale
Otto - Dix - Ring

Otto - Nagel - Allee

Augsburger Str.
Bayreuther Str.
Engel brechtstr.
Havellandstr.
Heinrich-Heine-Str.
Maxim-Gorki-Str. Siedlung
Maxim-Gorki-Str.
Mittenwal derstr.
Niederlausitzstr.
Niemollerstr.
Nirnberger Str.
Regensburger Str.
Ruppiner Str.
Schillerstr.

Schulstr.

Strafle Am Seegarten
Starnberger Str.
Uckermarkstr-
Wilhelm-Guthke-Str.
Wirzburger Str.
Friedensstr.

Am Heideberg befestigter Teil
Eichwalderstr. befestigter Teil
Lange Str.

Potsdamer Str.

TELTOWERSTR.

Ringstr.

Ungerade KW Kehrplan Zeuthen
Prignitzstr.

Flamingstr.

Spreewaldstr.

Crossinerstr.

Dahmeweg

Fahrstr. ( Miersdorf Werder )
Friedrich-Engels-Str.

Kurt-Hoffmann-Str.

MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG
MONTAG

DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG
DIENSTAG

MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH

Datum
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH
MITTWOCH

In eigener Sache!

liegen.

erbeten.

Gemeindeverwaltung Zeuthen
Frau Peschek
Schillerstr.1 « 15738 Zeuthen

eMail: peschek @zeuthen.de

Erscheinungsdaten des Amtsblattesim Jahr 2004

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

April 29.03.2004 14.04.2004
Mai 03.05.2004 19.05.2004
Juni 14.06.2004 23.06.2004

An dieser Stelle mochten wir auf die Méglichkeit der kostenfreien
Veroéffentlichung von Beitrégen der Vereine, Verbande, Kirchen,
offentlichen und kulturellen Einrichtungen aufmerksam machen.
* Die Veroffentlichung von Bildern, Fotos und Zeichnungen ist

nur méglich, wenn die Originale oder erstklassige Kopien vor-

* umfassende Beitrage wer den auf Disketten oder per eMail

*  Bitte beachten Sie das Erscheinungsdatum bei der Verdffentli-
chung von Terminen. Ihren Beitrag nimmt entgegen:

AKTIONSPROGRAMM 2004

Der Burgerverein Zeuthen bemiht sich seit 1999 um eine Verbesse-
rung der unertréglichen Situation auf der L 401 von Wildau Uber Zeuthen
nach Eichwalde.

Wir erinnern:
Oft mehr as 10 000 Kfz geféhrden téglich die Gesundheit und die
L ebensqualitét der Anlieger aber auch aller anderen Verkehrsteilnehmer
und schadigen immer stérker die Bausubstanz an der Straflle. Die
L &rmbeeintréchtigungen Uberschreitet mit extremen Dauerschallpegeln
von 74dB(A) tags und 69dB(A) nachts alle Grenzwerte.
Uber die Halfte aller Verkehrsteilnehmer fahren zu schnell, der Anteil
aggressiver Raser wachst unablassig. Immer wieder sind Unfalle mit
Verletzten, Schwerverletzten und sogar Toten zu beklagen. Unser aler
Grundrecht auf korperliche Unversehrtheit wird tagtéglich unzuléssig
verletzt.
L eidtragende sind zunehmend auch die Radfahrer, dieimmer wieder auf
die Burgersteige abgedrangt und dort zu einer Gefahr fur die Ful3génger
und die Anlieger beim Verlassen der Grund-Stiicke werden.
DieL 401 ist aber nicht nur eine unvertretbar stérende Hauptverkehrst-
rasse, sie ist zugleich von grofter Bedeutung fir das @uf3ere Erschei-
nungsbild unserer Gemeinden bei Bewohnern, Gésten und Durchfah-
renden. Jede Verbesserung ist sehr erwiinscht und wirkt sich, wie bei
allen gelungenen StralRenumbauten in Zeuthen und Eichwal de feststell-
bar, sofort wohltuend auf alle aus.
Der Birgerverein hat durch jahrelanges Bemihen wesentlichen Anteil
daran, dassdieL 401 in ganz Zeuthen und Eichwal de grundhaft erneuert
werden soll, schneller alsanfanglich von Zégerlichen und Halbherzigen
vorhergesagt.
Der Goethebogen in Zeuthen ist fertig gestellt, der Abschnitt von
Goethebogen bis Wildau soll 2004 bis 2005 gebaut werden! \Wann der
wichtige Bauabschnitt Goethebogen bis Schmdckwitz folgt, ist aber
leider immer noch ungewiss.
DasL and hat seineehemaligen Terminzusagen nicht ausreichend einge-
halten und sich dabei nicht nur auf die immer schwierigere Finanzlage,
sondernimmer wieder auch auf uneinheitliche Stimmen und Aktivitaten
aus unseren Gemeinden bezogen.
Wir wissen alle, dass die Anforderungen an den Verkehr zukunftig
zunehmen werden und dass V erbesserungen vor allem im Hinblick auf
die Finanzen keinesfallsleichter als bisher und bestimmt nur bei Uber-
einstimmung der Antragsteller durchzusetzen sind. Nur ein klares Ziel
und gemeinsames, kluges und beharrliches V orgehen kann zum Erfolg
fuhren.
Deshalb bekréftigt der Burgerverein hiermit seinen Aufruf an alle
interessierten Burger, vor alem aber an die Burgermeister, an die
Parteien, an alle gewdhiten Gemeindevertreter:
Lassen Sie uns gemeinsam handeln, férdern wir unser
gemeinsames Anliegen durch weitestgehende Kooperation!
In diesem Sinne stellen wir unser Aktionsprogramm zur Diskussion:
® \WVichtigstes Ziel ist die Durchsetzung des geplanten grundhaften
Ausbaues der L 401 von Ortsgrenze Wildau bis Ortsgrenze Berlin.
® Sicherung des 1. Bauabschnittes Goethebogen/Wildau und Fertig-
stellung bis 2005.
® [ortsetzung der Planung am 2. Bauabschnitt Goethebogen /
Schmdckwitz.
® [Fir den 2. Bauabschnitt musswegen der eingetreten Verzogerung al's
Zwischenldsung schnellstmdglich héhere Verkehrssicherheit und
wirksamere Verkehrberuhigung durchgesetzt werden.

Im Einzelnen soll das erreicht werden durch:

® Einfulhrung von Tempo-30-Zonen mit standiger Uberwachung, z.B.
durch Palizei bzw. Kamerakésten und weitgehend auch mit zusétzli-
chen QuerungshilfenindenBereichen Kurve Einmindungen Schiller-
strafe und Maxim-Gorki-Stral3e, Bereich Einmundung Heinrich-
Heine-Straf3e/Platz der Demokratie, Bereich Einmindung Ruppiner-
/Mittenwalder Stral3e bis Hermann-/Tschaikowskistral3e sowie im
Bereich Lindenstral3e in Eichwalde.

® durchgehende Reduzierung der Héchstgeschwindigkeit in der Nacht
auf 30km/h;
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® Nachtfahrverbot fur Lkw ab 7,5t;
® Asphdltieren der Schillerstral3e in Zeuthen von Goethestrale bis

Schulstral3e.

Zugleich muss die Vorbereitung langfristiger Mal3nahmen angemessen

betrieben werden.

® DieVerkehrslage um dieL 401 und anderer Hauptverkehrsstral3e in
den Anliegergemeinden

® muss sich schrittweise bessern. Alle Verkehrsteilnehmer unserer

Region haben Anspruch auf umweltfreundlichen und sicheren Stra-

Renverkehr. Der Birgerverein unterstiitzt bzw. entwickelt dazu fol-

gende Zielstellungen zur Verbesserungen der regionalen Verkehrs-

struktur:

- Unertréaglich geféhrlich und strend ist das Fehlen niveaufreier
Querungen der Bahnstrecke von Griinau bis Koénigs Wuster-
hausen. Der Burgerverein fordert fur den Bereich Eichwalde bis
Wildau 2 bis 3 Querungen sowie wirksame Verringerung von
Bel&stigungen durch die Bahn.

- Mit diesen Querungen verbundenist eine zligigere Gestaltung des
Queéll- und Zielverkehrs der Anwohner und Géaste von und zu den
Umgehungsstraf3en B179 und Autobahnen vor allem durch Besei-
tigung von Engpéssen in der B179.

- Immer noch unmoglich, aber zukunftigimmer wichtiger und sogar
relativ einfach realisierbar ist der durchgehende Quell- und Ziel-
verkehr nord-siid westlich der Bahn zwischen Wildau und
Bohnsdorf.

Diese ehrgeizigen Ziele sind seit Beginn der stirmischen Siedlungs-
entwicklung unserer Regionvon Weitsichtigenimmer wieder formuliert
worden, aber in ortlichen oder parteipolitischen Kompetenzgerangel
und Egoismen sowie wegen begrenzter Finanzen auch immer wieder
stecken geblieben. Dennoch: sie sind unabdingbare V oraussetzung fur
eine gut funktionierende Infrastruktur!
Schon deshalb ist diese Ziel stellung nicht unrealistisch —wenn auch nur
schrittweise und auf langere Sicht durchsetzbar.
Vorrangig ist heute eine klar formulierte, allseits anerkannte
Leitvorstellung. Dazu gibt eine Vielzahl wichtiger Vorarbeiten, auf
deren Grundlage gut weiter zu arbeiten ist —wie z.B. unser detaillierter
Vorschlag, der seit einem Jahr auf dem Tisch liegt.
Wichtigist heuteaber auch Einigkeit daruber, dassal e Einzel mal3nahmen
in den Gemeinden auf dieses Ziel ausgerichtet werden, keine einzige
darf kurzsichtig eine optimale Gesamtlésung wieder behindern!
Wir sind Uberzeugt davon, dasswir esschaffen kénnen. Wir stehen nicht
mehr alein, wir haben die Unterstiitzung unserer Abgeordneten in
Kreistag, Landtag und Bundestag und auch hervorragender Fachleute.
Es bedarf nunmehr noch der abgestimmten und tatkraftigen Unterst(t-
zung durch alle betroffenen Gemeinden und durch alle interessierten
Birger.
Wenn wir gemeinsam handeln, dann wird die Stimme aus unserer
Region uniberhorbar sein fir alle beteiligten Amter, nur dann bewegen
wir nicht nur die Gutwilligen, sondern auch die Zdgerlichen!

Packen wir es an!
Dr.-Ing. Peter Hennig
i. A. des Vorstandes

Kontakte zum Birgerverein Zeuthen e.V. Uber Dr.-Ing. Peter Hennig,
Seestr. 80, 15738 Zeuthen; Tel. 033762 93299, Fax 93293, e-mail
architekt-hennig@web.de oder alle anderen Vorstandsmitglieder

e, Andraas Fcher

METALLBAU
BAUSCHLOSSEREI

ZAUNE + EDELSTAHLARBEITEN
UBERDACHER % GELANDER

15831 WalRmannsdorf = Dorfstralle 38
Tel.: (033 79) 44 42 27 » Fax: (0 33 79) 44 42 B1

Neue kulturelle Einrichtung in
Zeuthen am 1. Méarz er6ffnet!

Tanztheater und Ballettschule
in der Goethestraf3e 26 ¢

Warum ist Tanzen so gut fur Figur und Seele?

Gerade Kinder verbinden Musik haufig mit Tanzen. In der Tanzschule
soll dieses natiirliche Interesse von Anfang an geférdert werden, damit
schon diekleinsten Spa und Freude am kdrperlichen Ausdruck finden.
Darum bietet das Tanztheater Programme schon fiir Kinder ab 3 Jahren.
Es wird unterrichtet:

Kreativer Kindertanz (ab 3 Jahre)

Spatzenballett | (ab 4 Jahre) & Spatzenballett |1 (ab 5 Jahre)
Klassische Ballettausbildung (ab 6, Jugendliche und Erwachsene)
Tanztheater (ab 6 Jahre)

Jazzdance (ab 6, Jugendliche und Erwachsene)

Steppdance (ab 7, Jugendliche und Erwachsene)

Tanzen wie die Stars (ab 6, Jugendliche und Erwachsene)
Akrobatik (ab 6-10 Jahre, Jugendliche und Erwachsene)

B Thai-Chi (Jugendliche und Erwachsene)

Unterrichtetwird ausschlie3lich von ausgebildeten Tanzpadagogen
mit internationaler Buhnenerfahrung.

Schulprobleme?

Nachhilfe + Forderung

Beratung
Montag - Freitag

ﬂ. lﬂ 14 - 18 Uhr
Hachife min Sysiem

L - ’L;j STUDIENKREIS'

KW, Berliner StraBe 20a
B 030019441 11

i eiasl 89 91
andy: 60 80 04

Naturnagelverstarkung, eine

h esichtsmassage), oder eine
Shiroabhyanga " (ayurvedische Kopf- u. Nackenmassage) mit
warmen Krauterdlen.

von und mit Carola Thomas

Kosmetik
Ayurveda-Programme (Einzel- & Ganzkorpermassagen)
klassische Massagen

Goffnet: Mo, Mi, Fr.: 13-18 Uhr ° Di+Do.: 13-19 Uhr
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Umwelt-Film-Festival in Zeuthen
(22./23. Marz)

DieOKOMEDIA, einFilmfestival
mit Beitrdgen aus umweltnahen
Themengebieten existiert bereits
seit 20 Jahren am Standort Frei-
burg/Breisgau. Vor 14 Jahren be-
gann man in Brandenburg mit ei-
ner so genannten Nachspieltournee,
bei der die besten Filme aus Frei-
burg noch einmal gezeigt werden.
Diese seitdem alljahrlich stattfin-
dende Veranstaltungsreihe, die
vom Landesverband des NABU
organisiert wird, traf auf so regen
Zuspruch, dass alein in diesem
Jahr Gber 15 Vorstellungenin ganz
Brandenburg geplant sind. Nach
der erfolgreichen Premiereimletz-
ten Jahr mit Uber 600 Besuchern
kommt nundie OKOMEDIA zwei-
ten Mal nach Zeuthen.
Das Programm, das am
22. und 23. M&z ge-
zeigt wird, unterglie-
dertsichinzwei Teile.
Am Vormittag sind
jeweils mehrere Ver-
anstaltungen fir Schulklassen ge-
plant. Der Abend ist allen Interes-
sierten angedacht. Der diesjéhrige
Schwerpunkt liegt bei dem Thema
» Wasser”.

AmMontagwird der Dokumentar-
film, FetteBeute" (D2002, 42min)
von Ingeborg Altemeier Hornung
gezeigt. Dabei geht es um die mit
Millionenkrediten von europdi-
schen Regierungen ausgestatteten
Palmolproduzenten, die durch
Massenproduktion in Indonesien
verheerende Schaden an Umwelt
und Sozialen Leben hinterlassen.
Im Anschluss steht die aus
Hamburg angereiste Regisseurin
auf dem Podium bereit, um mit den
Gésten Uber Ihre Erfahrungen, die
sie wahrend der Dreharbeiten ge-
macht hat, zu diskutieren.

Aucham Dienstag habendiebeiden
Filme ,, Globalisierung* zum The-
ma. , David gegen Goliath* (D/F/
USA/Indien 2001, 45 min) stellt
Globalisierungsgegner und ihre
Ideen vor. Handelt es sich hierbel
wirklich nur um gewaltbereite
Randalierer wie in Quebec oder
Genua? Welche Rolle haben die
Medien im Prozess der
Globalisierung gespielt und wel-
che Funktionen tbernehmen sie -
insbesondere fur Globalisie-
rungskritiker - heute? Diese Frage
stellt sich der englischsprachige
Film,, Globalisierung und die Me-
dien“ (GB 2001, 21 min) der live
auf der OKOMEDIA deutsch ein-
gesprochen wird. Im Anschluss
stellensichjeeinVer-
treter von Attac, ei-
nemweltweiten Netz-
werk zur sozialen
Globalisierung, und
der  Gewerkschaft
Ver.di zur Diskussion.
BeideV eranstal tungsabendebegin-
nen um 19.30 Uhr. Der
Veranstaltungsortist der grof3e Saal
im DESY Zeuthen, Platanenallee
6.

Der Eintritt ist fur ale Veranstal-
tungen frei.

Der Veranstalter fur die OKO-
MEDIA in Zeuthen ist der FON
e.V. aus Berlin-Adlershof mit der
Unterstiitzung durch den Verein
Kulturlandschaften Zeuthen e.V.
Das Abendprogramm der Veran-
staltung wird finanziert aus Mit-
teln der Brandenburgischen
Landeszentralefur Politik. Weite-
re Sponsoren sind die Heinrich-
Ball-Stiftung Brandenburg sowie
die Stiftung von Bindnis 90/Die
Griunen Brandenburg.

Jonas Reif

B|B

Berliner Lohnsteuerberatung
fur Arbeitnehmer e.V.

ev.

15732

Im Rahmen einer Mitgliedschaft |eisten wir
Hilfe in Lohnsteuersachen

einschliefdlich Kindergeldsachen und der Eigenheimzulage
in folgenden Beratungsstellen:

15738 Zeuthen, Oldenburger Str.55

tel. Terminver einbarung unter 033762 / 70959
Eichwalde, Schmockwitzer Str. 54

" Gaststatte zum Stern”

Sprechzeiten: donnerstags 17.00 - 19.00 Uhr

sonst erreichbar unter Tel. 033762 / 70959

Lohnsteuerhilfeverein

Die Gemeinde- und
Kinderbibliothek
Zeuthen informiert:

I'n diesem Amtshlatt méchten wir neben Empfehlun-
gen flr unsere jungen Leser Medien vorstellen, die
man aul3er Buichern nochin der Bibliothek entleihen
kann.

B |mmer gréRerer Beliebtheit erfreuen sich seit einigen Jahren die
Horbucher.

Diesem Trend haben wir mit einer Reihe von Neuenschaffungen
Rechnung getragen. Siefinden neben Krimisund Unterhaltungslite-
ratur auch Klassiker und englischsprachige Titel in unserem Angebot.

B Neben einer grof3en Auswahl von Videosfir Kinder bieten wir auch
Spielfilme und Sachvideos zur Ausleihe an.

z.B.: Reisevideosvon, Vox-Tours' und,, SAT 1, dieReihen , Faszi-
nation Wildnis* und ,Der wunderbare Planet*, Tierportréts von
NATIONAL GEOGRAPHIC.

DieKreiserganzungshibliothek hat unsfir dieses Jahr interessante Titel

zur Verfligung gestellt wie z.B.:

¢ Wikinger: Genies aus der Kélte

4 Der 11. September: zeitgeschichtliche Dokumentation

¢ TITANIC: dem Mythos auf der Spur

4 Nomaden der Lfte: das Geheimnis der Zugvogel

¢ Kinder-Wirbelsaulenturnen

Alle Sachvideos kdnnen Sie gegen eine Benutzungsgebuhr von 1,25 €

flr 14 Tage entleihen.

B Obverregnetes Wochenende, Ferien oder Party, Gesellschaftsspiele
stehen hoch im Kurs. Zurzeit kdnnen unsere Leser unter ca. 100
Spielen wahlen. Angefangen vom Legespiel fur die Kleinsten, Uber
Puzzles, Strategiespiele bis hin zu Partyspielen. Auch Spiele verlei-
hen wir fiir 14 Tage. Die Audleiheist kostenlos.

Empfehlungen fur unsere jiingsten und jungen , Leseratten*
Aus der Sachbuchreihe , Mein Haustier” besitzt die Kinderbibliothek
folgende Titel:
Head, Honor: - Hamster und Rennméause
- Kaninchen
- Ratten und M ause
- viel Information tber Haltung und Pflege eines Tieres, fir Kinder ab
6 Jahre
Aus der Sachbuchreihe ,, Sehen, Staunen, Wissen“ verfugt die Biblio-
thek Uber viele Titel zu den verschiedensten Wissensgebieten, Zwei
Neuerscheinungen, fir Kinder ab 10 Jahre:
- Charing, Douglas: Judentum : Geschichte, Lehre, Kultur
- Norman, David: Dinosaurier : Aufstieg und Niedergang einer
faszinierenden Tiergruppe

Wissenswertes Uber Weil3storche, Kustenseeschwalben, Stockenten,
Singschwane u.v.a. vermittelt fir Kinder ab 10 Jahre:

Durand, Stephane: Das Geheimnisder Zugvogel: Geschichten von
den Nomaden der L ifte

Und zum Schluss noch dieser Hinweis:

Zurzeit gibt es bei uns eine
POSTER-AKTION!

Wir haben unsere Bestande gesichtet

und geben ab:

Poster von Kinderblichern, Spielfilmen

und Landschaften.

Wir hoffen, dass wir bis Ende Marz

noch viele Interessenten finden.

Ihr Team der Bibliothek Zeuthen




Mérz 2004

-13-

AM ZEUTHENER SEE

Literaturfreunde

Liebe Literaturfreunde,

heute moéchte ich lhnen eine
Dichterin vorstellen, die Ihnen
wahrscheinlich unbekannt ist. Das
war sie jedenfalls fur mich, bis
mich Frau Trompa fragte, ob ich
Mascha Kaleko kenne, die mit ih-
ren Gedichten und Prosastiicken
zwischenHeinrichHeine, Morgen-
stern und Erich Kastner einzuord-
nenware. Niemand konntemir Uber
diese Dichterin Auskunft geben,
auch das Internet trug nicht viel zu
neuen Erkenntnissen bei. Bis mir
Frau Trompa einige Taschenbu-
cher Ubergab.

Ichwar Uberrascht Uber dieViel-
falt der Gedanken, die diese
Dichterin mitzuteilen hat, und ent-
schloss mich sofort, meinen Le-
sern eine Kostprobe ihres Schaf-
fens zu geben. Das Frihlings-
gedicht beim Kommentar des Mo-

KEIN NEUTONER

Ich singe, wie der Vogel singt
Beziehungsweise sange,

Lebt er wie ich, vom Larm
umringt,

Ein Fremder in der Menge.

Gehdre keiner Schule an

Und keiner neuen Richtung,

Bin nur ein armer GroR3stadtspatz
Im Wald der deutschen Dichtung.

Weil Gott, ich bin ganz unmodern,
Ich schame mich zuschanden:
Zwar liest man meine Verse gern,
Doch werden sie — verstanden!

AUSGLEICHENDE
GERECHTIGKEIT

Die Strafe, die ich oft verdient,
Gestehen wir es offen:

Ist sonderbarerweise nie
Ganz punktlich eingetroffen.

Der Lohn, der mir so sicher war
Nach menschlichem Ermessen,
Der wurde leider offenbar

Vom Himmel auch vergessen.

Doch Ungliick, dasich nie bedacht,
Glick, das ich nie erhofft —

Sie kamen beide Uber Nacht.

So irrt der Mensch sich oft.

natsist ein typischesBeispiel ihrer
Schreibweise. Ein Buchvonihrist
im Deutschen Taschenbuch Ver-
lag im Jahr 2003 erschienen. Wer
neugierig geworden ist, mdge sich
das Buch mit dem Titel ,Die paar
leuchtenden Jahre* beschaffen.

MaschaKaléko, am 7. Juni 1907
als Tochter judischer Eltern in
Galiziengeboren, fandindenzwan-
ziger JahreninBerlin Anschlussan
die literarische Boheme vor alem
des Romanischen Cafés und hatte
1933 mit dem ,Lyrischen
Stenogrammheft” ihrenerstengro-
[Ren Erfolg. 1938 emigrierte siein
die USA, von wo sie 1960 nach
Israel Ubersiedelte. Sie starb am
21. Januar 1975 in Zurich.

Hier nun einige Beispiele ihres
Schaffens. Viel Freude beim Le-
sen.

Ihr Hans-Georg Schrader

Hans Casper

Lotto-Presse-Tabak

CGoethestr, 288 + 15738 Fouthen
> am S-Bahnhal <
Tl Q23762 4 &8 459

Wa-Er 61530 Unr + Sa 7-13.%0 Uk

ANSPRACHE EINES BUCHERWURMS

Der Kakerlak nahrt sich vom Mist,
Die Motte frisst gern Tucher,

Ja selbst der Wurm ist, was er isst.
Und ich, ich fresse Bicher.

Ob Prosa oder Poesie,

Ob Mord — ob Heldentaten —
Ich schmause und geniel3e sie
Wie einen Gansebraten.

Ich bin ein sehr belesner Herr,
Nicht wie die andern Viecher!

Dass Biicher bilden, wisst auch ihr,
Und ich - ich fresse Biicher.

Die Nahrung, sie behagt mir wohl,
Verleiht mir Grips und Starke.
Was andern Wurst mit Sauerkohl,
Das sind mir Goethes Werke.

Ich fral3 mich durch die Literatur

So mancher Bibliotheken;

Doch warn das meiste, glaubt es nur,
BloR elende Scharteken.

Das Bicherfressen macht gescheit.
So denken sich’s die Schlauen.
Doch wer zuviel frisst, hat nicht Zeit,
Es richtig zu verdauen.

Drum lest mit Maf3, doch lest genug,
Dann wird’s euch wohl ergehen.

BloR Biicher fressen macht nicht klug!
Man muss sie auch verstehen.

Aus: Der Papagei, die Mamagel und andere komische Tiere:
DIE GIRAFFEN

Giraffen haben meistens sehr viel Hals,

Den sie in jede Himmelsrichtung lenken.
Das ist sehr praktisch. — Aber keinesfall
Lohnt es sich, ihnen ein Kollier zu schenken.
Zunachst: Weil Schmuck die Tiere irii-tiert,
Und dann: Weil er sich im Terrain verliert.

AFFENLIEBE

Vielfaltig sind der Liebe Sitten,

Auch, eh man zum Altar geschritten.
Lateiner kiissen con amore,

Auf in den Kampf ziehn Toreadore.
Berliner vorher Kaffee trinken,
Seeleute nachher gern winken ...
Japaner Blumenverse schreiben,

Und Eskimos gern Nase reiben.

Ja selbst die Liebste des Schimpansen
Krault ihm verzickt die Ponnyfransen.
Und er? Was tut der Herr? Mir graust:
Es scheint, dass sie der Affe laust!

ODE AUF EINE KALTE ENTE

Die Ente (heiR) ist eine Speis.

Die kalte Ente trinkt man.

Und wenn man sie getrunken hat,
Dann watschelt und dann singt man.
Wenn ich mir's leisten koénnte,
Géb's alle Tage Onte.
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DER FLOH

Ein Lebenskunstler ist der Floh!

Lang weilen tut er nirgendwo.

Ein Springinsfeld, zumeist auf Reisen,
Verkehrt er in den héchsten Kreisen,
Wie jeder bessre Parasit.

- Selbst Goethe weihte ihm ein Lied.
In,, Feinen Pflanzchen beschreibt sie die Flora

CHRYSANTHEMEN & ASTERN

Schneit’s glldene Tantiemen,
Dann regnet’s Chrysanthemen.
Doch lappert sich der Zaster,
So tut es auch die Aster.

ALPENBLUTEN

Das Edelweil3 hat jeder gern,

Ich find es ziemlich fade.

Es bliht am Hut des Alpenherrn

Im Land der Schokolade.

Auch da, wo man den Plattler tanzt,
Gedeiht die Blum aus Filz gestanzt
Nebst Rassenhass und Loden

Und andern Jodelmoden.

KAROTTEN

Nein, Mohren sind zu ordinar,

Fein ist nur die Karotte!

So sprach Madame de Pompadour
Die Rokokokokotte.

Karotten gab es in Versailles
Sogar zum Leipziger Allerlaille.
- Doch die gemeinen Moéhren
Tat das nicht weiter storen.

ZUM SCHLUSS NOCH EINIGE LEBENSWEISHEITEN

Wie man in den Wald hineinruft,
so schallt es heraus

Das kommt drauf an (ich hab’s probiert!),
wer grad im Walde prasidiert:

Singt man ein Schubertlied vor Eulen,
kommt aus dem Wald nur Uhu-Heulen.
Weil Eulen, klinge es noch so schén,
nur selten was von Schubert verstehn

UND ZUM SCHLUSS:

Ein Lieblingssport der neuen Zeit

Ist das Im-triiben-Fischen.

Drum: Ubst du Treu und Redlichkeit,
so lass dich nicht erwischen.

- Und angelst du im fremden Teich,
Greif nie nach kleinen Fischen!

Achtung!
Die nachste Ausgabe
"AM ZEUTHENER SEE"

erscheint am:
Redaktionsschluss ist am:

14. 04. 2004
29. 03. 2004

Die Chronisten
melden sich zu Wort

Liebe Heimatfreunde,
die Chronisten sind im Augeblick
dabei, neben den Vorbereitungs-
arbeiten fur die néchste Ausstel-
lung, unsere Kartensammlung zu
katalogisieren und zu ordnen.
Bisher lagen die zahlreichen Kar-
ten, Bebauungspléne, Plakate un-
geordnet und eingerollt in einem
Schrank. Diese Sammelform er-
moglichte es kaum, einen Uber-
blick zu schaffen oder einen schnel -
len Zugriff zu gewdahrleisten. Man
musste manche Karte erst entrol-
len und stellte dann doch fest, dass
esdiefalscheist.
DieGemeindeverwaltung hat uns
nun zwei ausrangierte Karten-
schranke zur Verfligung gestellt.
Endlich kénnen die Karten nach
unserem Katalogisierungssystem
eingeordnet werden. Dazu miissen
siean Aufhéngungen befestigt und
gekennzeichnetwerden, Karteikar-
ten dienen zum schnellen Auffin-
den und wir erhalten eine Uber-
sicht tber den Kartenbestand. So
manche Karte kommt uns fast un-

Kundendiensi
Mo edstr. 2
15738 Feuthen

bekannt vor, z. B. die topographi-
schen Kartenim Mal3stab 1:10 000
unseres Altkreises.

Wennwir diese Arbeit geschafft
haben, werden wir vielleicht eine
neue Ausstellung mit interessan-
ten Karten in unserer Heimatstube
gestalten.

Wir freuen uns aber auch, dass
die Grundschule am Wald die Ge-
legenheit nutzt, sich von den Chro-
nistenindieHeimatgeschichteein-
fuhren zu lassen. Es ist fUr uns
immer eine Freude, die kleinen
Geister mit den Werkzeugen ihrer
Grof3- und Urgrof3eltern hantieren
zu sehen, ob esdie Zentrifuge, die
Biigeleisen oder die Waagen, die
Ackergeréte oder Sagen sind.

Ich freue mich natirlich auch
dartiber, wenn eine Lehrerin oder
Erzieherin nach der Stunde sagt,
siehabedoch einigesiiber Zeuthen
hinzugel ernt. Schon wére es, wenn
wir noch mehr &ltere Schiler und
Geschichtslehrer fir unsere Arbeit
interessieren konnten.

Ihr Hans-Georg Schrader
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Generationstreff
Seniorenbeirat Zeuthen e.\V.

10 Jahre Handwerkergruppe
des Seniorenbeirats

Liebe Seniorinnen und Senioren,

mit Bildung des Seniorenbeirats Zeuthen wurde 1994 auch eine
Handwerkergruppe ins Leben gerufen. Sie setzte sich aus ristigen und
fachlich versierten Rentnern zusammen, die sich bereit erkl&rten, hilfs-
bedurftigen alteren Birgern nach dem Motto ,, Rentner helfen Rentnern
Unterstlitzung zu geben. Diese Gruppe hat sich seit 10 Jahren bewahrt
und leistete in dieser Zeit fir die Burger in Zeuthen und darliber hinaus
insgesamt 3700 Stunden fir Arbeiten in Haus, Hof und Garten.

In den ersten Jahren war eine ansteigende Tendenz der Inanspruch-
nahmezuverzeichnen. Indenletztendrei Jahren gingen die Anforderun-
gen jedoch merklich zurtick. Nattrlich haben wir uns Gedanken ge-
macht, wiewir unsere Arbeiten attraktiver machen kénnen. So mochten
wir kiinftig neben den bisherigen Reparaturen und sonstigen Hilfeleis-
tungen Arbeiten zur Verbesserung der L ebensbedingungen von dteren

I Veranstaltungsplan Marz/April 1

Standige Seniorentreffen
I Die standigen Treffen (Spiele-Nachmittage, Kreativzirkel,
| Seniorenchor) finden zu folgenden Zeiten statt.

: Spiele-Nachmittage mit Frau Heine
I an jedem Montag 14.00 Uhr
reativzirkel mit Frau Wenzel-Schicht
I Kreativzirkel mit Frau Wenzel-Schich
am zweiten u. vierten Donnerstag . r
i i D 9.30 Uh
iorenchor
: Seni h
am zweiten u. vierten Donnerstag . r
l i i D 14.00 Uh
| Frauen-Sportgruppe mit Frau Neubert
| anjedem Freitag
15.00 Uhr

| (in der Sporthalle der ,, Schule am Wald* )

I Veranstaltungen

| »Aktuelle Fragen der Seniorenpolitik"

I Referent: Herr H.-J. Mader, Vors. des Landesverbands Branden-
| burg des Bundes der Ruhestandsbeamten, Rentner und Hinterblie-
benen im Deutschen Beamtenbund

und behinderten Birgern tUbernehmen. Dabei denken wir - um nur
einige Mdéglichkeiten zu nennen - beispielsweise an

4 das Beseitigen von Tirschwellen (Stolpergefahr),

4 das Anbringen von Handlaufen an Treppen (z.B. beidseitig),

¢ dasBefestigen von Haltegriffen oder —stangen an Badewannen oder

in Duschen,

¢ das Verandern von Tischen, Liegen oder Sofas zur bequemeren
Nutzung (Verkirrzung oder Erhéhung der Beine).

Selbstverstandlich stehen wir auch weiterhin mit Rat und Tat zur

Verfugung, wenn es gilt, unseren éteren Birgern das Leben zu erleich-

tern und sicherer zu machen.

Anfragen sind - wie schon immer - zu richten an

]
]
]
B Herrn Notzel, Tel. 72134,
]
M

anfred Popp

den Generationstreff, Tel. 90014,
den Leiter der Handwerkergruppe, Herrn Popp, Tel 71807,
die Mitarbeiter, Herr, Riedel Tel 70905,

Herrn Schimmelpfennig, Tel. 70663.

Donnerstag 18.3.

- Fragen und Antworten -

Donnerstag 1.4.

Lichtbildervortrag
Donnerstag 15.4.

Beratu

| jedem 3. Mittwoch im Monat
| Generationstreff statt.

14.00 Uhr
»In der Apotheke nach der Gesundheitsreform*

Referentin: Frau A. Gawron, Linden-Apotheke
14.00 Uhr

»Rund um den Gardasee - einmal ganz anders“
Referent: Herr Dr. Kleine, Fontane-Club

14.00 Uhr

Sprechstunden zu Rentenfragen und anderen sozialen Problemen
sowie Beratungen des Mieterbundes (durchgefuhrt vom
I Mieterschutzbund Eichwalde/Zeuthen e.V.)findenanjedem 1. und

ngen

von 16.00 bis 18.00 Uhr im |

Unter diesem Motto stehen seit
1841 in ganz Deutschland Frauen
und Manner in stéandiger Bereit-
schaft zu retten. —|6schen—bergen
— retten — so auch in Zeuthen.
Richard von Weizsécker (Bundes-
prasident von 1984-94) nannte die
Freiwilligen Feuerwehren die &l-
teste und lebendigste Blrgerinitia-
tive Deutschlands, womit er nach
wie vor vollig Recht hat und die
Zeuthener Feuerwehr der standige
Beweisist.

Der Bericht des Wehrfuhrers und
der Jugendfeuerwehr zur Jahres-
hauptversammlung hért sich wie
ein Buch der Rekorde an. Der Be-
richt waére Ubrigens eine Sonder-
ausgabe des Zeuthener Amtshlat-
tes wert.

Insgesamt 140 Frauen, Méadchen,
Manner und Jungen sind Mitglie-
der der beiden Ld&schzlge in
Zeuthen: 86 aktive Einsatzkréfte,

Helfen in Not ist unser Gebot —
Jahreshauptver sammlung der FFW Zeuthen

darunter 18 Frauen, sind
Tagund Nacht fir Sie, lie-
be Mitblrgerinnen und
Mitburger, bereit, lhnenin
jeder Notlage zu helfen. 37
Mitglieder (8 Madchen) ei-
fern den Erwachsenen in der

Jugendfeuerwehr nach und war-
ten, in die Einsatzabteilung Uber-
nommen zu werden; 9 waren es
2003. Darliber hinaus haben sich
die 17 Mitglieder (2 Frauen) der
Ehrenabteilung noch lange nicht
zur Ruhe gesetzt und sind fur das
Gesamtleistungsvermdgen der
Freiwilligen Feuerwehr (FFW)
Zeuthen ein wichtiger Bestandteil.
Insgesamt wurde die FFw 2003
164 mal alarmiert, 99-mal der
Loschzug Miersdorf und 65-mal

der Loschzug Zeuthen.
Damit gehort das Jahr
2003 zu den absoluten
Spitzenwerten der letz-
ten 10 Jahre. Nach wie
vor sind der Haupteinsatz-
grund technische Hilfeleistun-
gen (67 x), erst an zweiter Stelle
stehen Brénde (37 x), gegenuber
denVorjahrenleicht angestiegen—
bedingt durch eine stark erhthte
Anzahl an Flachen- /Odland-
branden (22 x). Gleich bleibend,
aber unbefriedigend, ist die Zahl
der Fehlalarme mit 11 (7 durch
Brandmeldeanlagen).
Umall dieanspruchsvollen Aufga-
ben korrekt erfillen zu kdnnen,
bedarf esneben den helfendenfrei-
willigenKréaften eineguteund dau-

erhafte Aushildung und qualitativ
hochwertige Technik und Ausriis-
tung. Beide Voraussetzungen sind
in Zeuthen weitestgehend erfillt.
Woche fir Woche finden fir alle
Einsatzkrafte jeden Donnerstag 2
Ausbildungsstunden statt. Hinzu
kommen Sonderaushildungen alle
Art wie Atemschutziibungslaufe
(50 Teilnehmer), Lehrgang fir
Motorkettensagenfihrer (17 Teil-
nehmer) oder die Truppmannaus-
bildung (17 Teilnehmer). Ohne
Zweifel bildete dabei das Aus-
bildungslager des LZ Zeuthen im
September vergangenen Jahresam
Holzernen See einen besonderen
Hohepunkt. DasEinmaligean die-
sem Ausbildungslager ist die Tat-
sache, dass es durch die Teilneh-
mer selbst finanziert wurde, nur
der Forderverein der FFZ e.V. un-
terstutzte finanziell.

Hinsichtlich des Ausristungs-
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standesist seit Jahren einestandige
positive Entwicklung zu erkennen.
Im Rahmender Spezialisierung der
Loschziige, LZ Miersdorf fiir tech-
nische Hilfeleistung auf Strafl2en
und LZ Zeuthen auf Gewassern,
wurde ein Wasserrettungssatz
bereits beim LZ Zeuthen statio-
niert. Das mit einem 50 PS Motor
ausgestattete Boot und die bereits
vorhandene Ausriistung erlauben
esnun, allefur die Feuerwehr rele-
vanten Aufgaben auf dem
Zeuthener See und anderen Ge-
wassern zu erfillen.
AuchdaséltesteFahrzeug der FFW
(Baujahr 1983) sieht seiner Ablo-
sung entgegen. Wenn Sie dieses
Amtsblatt in den Handen halten,
hoffen wir, das neue Fahrzeug, ei-
nen Rustwagen, im Besitz zu ha-
ben.

Viele erforderliche Aufgaben und
bauliche Mal3nahmen kénnen aus
finanziellen Griinden nicht immer
zeitgerecht erfillt werden. So
scheint es schon fast eine Selbst-
verstandlichkeit zu sein, das die
hochgradig geforderten ehrenamt-
lichen Kré&fte auch hier zur Selbst-
hilfe greifen. Nur 2 Beispiele. Der
LZ Miersdorf hatinvélliger Eigen-
leistung eine dringend erforderli-
che zusétzliche Toreinfahrt am

Geréatehaus realisiert. Der LZ
Zeuthen hat einen gebrauchten
Kleinbus zu einem schmucken
Mannschaftstransportwagen ausge-
baut und konnte vom Biirgermeis-
ter den Jugendfeuerwehren (ber-
geben werden.

Es gébe noch viel Uber weitere
Aktivitéten zu berichten, doch ich
denke, Siesolltensichvor Ort selbst
bei uns davon Uberzeugen. Gele-
genheit haben Sie jeden Donners-
tag ab 19 Uhr oder zum Tag der
offenen Tur am 1. Mai oder aber
zum 80jahrigen Jubildum der FFW
Miersdorf am 11. September 2004.
Wir erwarten Ihren Besuch!
Bleibt abschliefend der Dank der
Wehrflhrung an alle Aktiven und
ale Verantwortlichen, die diese
L eistungen und Ergebnisseermdg-
lichen, aber auch der Dank an die
Angehorigen der Feuerwehr-
kameradinnen und—kameraden fir
ihr groflesV ersténdnisfur diestan-
dige Einsatzbereitschaft ihrer Fa-
milienmitglieder.

Wie immer wurde die Jahres-
hauptversammlung der Auszeich-
nungen und Beférderungen ge-
nutzt. Allen Geehrten gilt unser
herzlicher Glickwunsch!
Gemeindebrandmeister a. D.
Klaus Schultze

Medaille fur treue Dienste in Kupfer (10 Jahre)
Anja ZIMMERMANN

Medaille fir treue Dienste in Silber (30 Jahre)
Ingo BECKER, Lutz HUTTEL

Beforderungen:

Oberfeuerwehr mann

Hauptfeuerwehrmann

Hauptléschmeister

Brandmeister
Oberbrandmeister

Sabrina Lindner,
Nicole Schliephake,
Mandy Schneider
Steffen Breuer,
Nick Kalinowski,
Thomas Eckert,
Hendrik Miller,
Thomas Blume
Susann Reinhold
Thomas Reinhold
Reiner Schachtschneider

Zeuthen, Bindow, KWh,

ABACUS

NACHHILFEINSTITUT

Einzelnachhilfe

- zu Hause -
Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten
alle Klassen/alle Facher

(Mittenwalde, Bestensee, Zeesen, Senzig, Schonefeld,

ABACUS - Nachhilfeinstitut
Konigs Wusterhausen
03375-215374

0800-1224488 Hotline

Wildau, Eichwalde, usw.

Sonnenbrille

far die sonnigen
Tage an Ostern?

G

Zeuthen-Optik
Inh. Christiane Blech

Miersdorfer Mo.-Fr.

Chaussee 10 9-13 u. 14-18”

= 71932 Sa 9-12%
Die Sommerferien

stehen (fast) vor der Tdr.

Zwei Wochen in den Urlaub, zwei
Wochen zu den Verwandten, und
sonst???Wiewéreesmit Ferienla-
ger?? Vom 13.07. - 24.07.2004
organisiert der Stadtjugendring
Konigs Wusterhausen e.V. seit
nunmehr 1990 zum finfzehnten
Mal fur 100 Kinder und Jugendli-
che im Alter von 7 - 16 Jahre ein
Ferienlager im Ostsee- Ferien-
zentrum Markgrafenheide bei
Rostock. Dafir haben wir uns na-
tiirlichwieder einige Uberraschun-
gen einfallen lassen. Die Teilneh-
mer koénnen sich bei Sport und
Spiel, Sonnen, Baden, Neptunfest,
Gelandespiel, Nachtwanderung,
Lagerfeuer mit Gitarre, Grillen,
Diskotheken, Kino und verschie-
denen Ausfltigen aktiv vom Schul-
stress erholen.

Untergebracht sind dieKidsinfes-
ten Steinbungalows in 4- und 6-
Bett- Zimmern mit Aufenthalts-

raum, zum objekteigenen Strand
sind es nur wenige Meter. Die Be-
treuer sind seit vielen Jahren
»Markgrafenheideerfahren“ und
natrlich padagogisch ausgebil det.
Die An- und Abreise erfolgt in
modernen ReisebussenvonKonigs
Wousterhausen direkt ins Objekt.
Der Preis pro Teilnehmer betragt
299,00 €.

Anmeldungenwerdenabsofortvon
Montag bis Freitag in der Zeit von
11.00 Uhr - 19.00 Uhr unter der
Telefonnummer 03375 / 294658,
per Mail unter sjir@tfh-wildau.de
und postalisch beim Stadt-
jugendring KWh e.V., Erich-
Weinert-Stral3e 9in 15711 Konigs
Wousterhausen entgegengenom-
men. Also, nicht lange zégern und
anmelden, denn die Plétze gehen
erfahrungsgemalid, weg wiewarme
Semmeln“!

DAHMELAND BAUMESSE 2004

Gemeinsam mit einem grof3en
Frihlingsfest wird die
DAHMELAND BAUMESSE auch
indiesem Jahr wieder inder Innen-
stadt von Koénigs Wusterhausen
durchgefiihrt. Vom 30. April bis
zum 2. Mai bietet der , Klassiker"

unter den regionalen Baumessen
desBerliner Umlandeserneut alles
rund ums Bauen, Wohnen und
Wohlfuhlen. Weitere Informatio-
nen im Internet unter www.pas-
messen.de oder telefonisch unter
0170 2858814.
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SCHONEFELD BVBB Bestattung in Wiirde
MIT UNS

INICHT Birgerverein Brandenburg - Berlin eV.
-- Gemeinniitziger Verein --
Mitglied des Biindnisses gegen den Ausbau des
Flughafen Schonefeld
Mitglied der Bundesvereinigung gegen Flugldrm

Zeuthen € http://www.bvbb-ev.de

Der Birgerverein Brandenburg- Berline.v. BV BB - Ortsgruppe Zeuthen
|&dt zu einer

Offentlichen Mitglieder ver ssmmlung
und Infor mationsver anstaltung ein.

Termin: Montag, den 29. 3. 2004 , um 19 Uhr
Ort: Cafeteria in der Musikbetonten Gesamtschule mit
gymnasialer Oberstufe ,, Paul Dessau*

TAGESORDNUNG:
1. Dieadlgemeine Lagedarstellung
2. Klagevorbereitung zum Planfeststellungsverfahren
Die Politiker von Berlin und Brandenburg finden ohne Gesichtsverlust
keinen Weg aus dem unsinnigen Projekt BBI auszusteigen. Sie treiben
das Projekt mit allen Mitteln vorwarts.Deshalb miissen wir, die Betrof-
fenen, uns auf eine gerichtliche Auseinandersetzung vorbereiten.
Esgeht in die alles entscheidende Phase unser es Wider standes!
Gemeinsam konnen wir das Projekt BBI zum Scheitern bringen.
Beachten Sie bitte auch die Aushange fur weitere Informations-
veranstaltungen des BVBB- eV
BVBB -Ortsgruppe Zeuthen

ohne finanzielle Blirde!

Richtigstellung zur letzten Ausgabe.

Das ist wichtiger denn je: Seit
1. Januar 2004 zahlt die Kran-
kenkasse keinen Cent Sterbe-
geld mehr!

Eine private Bestattungs-Vor-
sorge-Versicherung entlastet
Angehdrige - und regelt alles
im Sinne des Verstorbenen!
Der Deutsche Ring garantiert
die Aufnahme bis 85 Jahre -
ohne Gesundheitspriifung!

Mit dem Sterbegeld der Kran-
kenkasse ist kein ,, Staat“ mehr
zu machen: Von Reichskanzler
Bismarck eingefuihrt sollte es
jedermanneinewurdigeBestat-
tung sichern. Doch seit 1988
strich der , Spar-Staat“ diese
sinnvolle Sozialleistung mehr
und mehr zusammen. Zum 1.
Januar 04 wurde das Sterbe-
geld komplett gestrichen.
Dasheif3t: wer seinen Angeho-
rigen - neben Kummer und
Schmerz - nicht noch ein fi-
nanzielles Problem hinterlas-
sen will, der sollte fur seine
eigene Bestattung schon zu
Lebzeiten finanzielle Private-
Vorsorge treffen:

Hierbel sollte eine Vertrags-
form gewahit werden, bei der
das notwendige Geld nicht in
dieallgemeine Erbmassefdllt,
sondern kurzfristig fur die Be-
stattungs-Aufwendungen zur
Verfligung steht.

Gleichzeitig empfiehlt essich,
die personlichen Winsche zu
Artund Ausrichtung der Trau-
erfeier in einer Form festzule-
gen, die von den Angehdrigen
unbedingt und unwiderruflich
Zu respektieren ist. Beide An-
forderungen erfillt eine Be-
stattungs-V orsorge-Versiche-
rung, die der Deutsche Ring
seit neustem anbietet. Ab-
schliefdpar ist eine solche Ver-
sicherung biszum 85. Lebens-
jahr - und das generell ohne
Gesundheitsprifung. Der Bei-
tragrichtet sichzumeinennach
dem Eintrittsalter, zum ande-
ren nach der Versicherungs-
summe. Hierzu ein Beispiel:
Fur 4.500,- Euro Versiche-

rungssumme, bei einem Ein-
trittsalter von 50 Jahren, be-
zahlt die Frau 12,15 Euro
Monatsbeitrag- der Mann 15,79
Euro. Als Gratis-Service zur
Versicherung bekommt der
Kunde einen Vorsorge-Ver-
trags-Ordner. Darin sind alle
wichtigen Papiere fir die Hin-
terbliebenen griffbereit - ein-
schliefdlich einer Checklistefur

Barufs-Chia
wwrs, Go-Existencgruandunyg, de

ale Trauerfall-Formalitaten.
Weitere Infos: Generalagentur
Rayk Tomalla, Seestr. 56,
15738 Zeuthen, Telefon:
033762/82700, Fax: 033762/
82701, Mobil 0163/3599180; E-
Mail: tomalla@web.de

Vorsorge %8
fur die eigene
Bestattung

Das isl wichtiger denn je:
Cann seit 1. Januar 2004 zahit
Ihre Krankenkasse keinen
Cent Sterbegald mehr

Eine private Sterbegeld-
Versicherung schiielt die
Vorsorge-Licke:

B Garantierte Aulnabrme bis
Eintritsalas BE

B Keine Gasundhaisgrifung
B Versicherungs-Schutz
labenslang, jedoch Bedrag bis
hichslans 85 zahlbar

B Bestatiung in Fram Sinne
heute festlegbar (in disser
Form etnmalig in Deuischlarnd]
Monatsbeltrag fir 3.000,- £
Yarsicharumgssemma:
Einiriitaaisr:

Mamn 11,384 17886 30,144
Fras BB 13476 23554
Ganeralageniur

Rayk Tomalla

= 03 37 62/8 27 00
Seastr. 56 - 15738 Zeuthen
Fex: 03 37 628 27 1
E-Mail:Reyk. Tomaka @
DeulscherRing.de

D Eutscher Hm g E:I

Wir erledic

sl i Varkail & k

Anzeigenannahmeschluss
fur die nachste Ausgabe:

29.03.2004
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Bundesverband Deutscher Fertighau e.V.

Studie der Uni Leipzig:
Fertighduser genau so
wertbestandig wie Massivbauten

Bad Honnef — Fertighduser aus
Holz sind genauso wer tbestandig
wie Massivbauten. Zu diesem
Ergebnis kommt eine
Forschungsarbeit der Universi-
tat Leipzig aus dem Jahr 2002.
Wie der Bundesverband Deut-
scher Fertigbau (BDF) in Bad
Honnef mitteilt, belegt dieStudie
eindeutig die hohen Qualitats-
standar dsim heutigen Fertigbau.
Die Wissenschaftler Prof. Dr.-Ing.
Stefan Winter und Dipl.-Ing. (FH)
Daniel Kehl kommen in ihrer Un-
tersuchung zu dem Schluss, dass
moderne Holzhéuser sich bei Le-
bensdauer und Wertbestandigkeit
nicht von Hausern aus Stein unter-
scheiden. Siegenligen allen Anfor-
derungen an Warme-, Feuchte-,
Brand- und Schallschutz oder tiber-
treffen diese sogar. Die technische
L ebensdauer von Hol zbauten kann
daher bei ordnungsgemal3er In-
standhaltung mehrere hundert Jah-
re erreichen.

» EinHolzhausliberdauert Jahrhun-
derte. Damit ist das alte Vorurteil
endgultig widerlegt, Fertighduser
seien wegen einer geringeren Le-
bensdauer weniger wertbestandig
als Massivbauten“, sagt BDF-
Hauptgeschéftsfuhrer Dirk-Uwe
Klaas. ,,Moderne Fertighduser aus
Holz halten genausolangewieHau-
ser aus Mauerwerk und Beton. Ein
entscheidender Grund dafir ist die
strenge Qualitétssicherung der
Holzbauweise, zu der sich alle Mit-
glieder im Bundesverband Deut-
scher Fertigbau verpflichtet haben.
In einem Holzhaus kann man ein
Leben lang wohnen - und es auch
noch an Kinder und Enkelkinder
vererben.”
DieWissenschaftler vom L ehrstuhl
far Stahl- und Holzbau der Uni
L eipzig haben die Entwicklung der
Holztafel- und Holzrahmen-
bauweise seit den 60er Jahren un-
tersucht, dokumentiert und mit an-
derenBauweisenverglichen. Dabei
haben sie festgestellt, dasssich die
entscheidenden bautechnischen
Kriterien in den vergangenen Jahr-
zehnten erheblichverbessert haben.
Moderne Holzhauser seien
zukunftsorientierte und qualitats-
sichere Neubauten, denen zu Un-
recht ein geringerer Wieder-
verkaufswert nachgesagt werde, so
das Urteil der Forscher. Energie-
effizienteHigh-Tech-Fertighduser,

wie sie heute gebaut werden, sind
durch Sachverstandige im Ver-
gleich zu anderen Bauwei sen nicht
geringer zu bewerten. Deshalb
schlagen die Wissenschaftler An-
passungen in der Beleihungswert-
und Sachwertermittlungin Abstim-
mung mit Banken und Gremien zur
ErmittlungvonVerkehrswertenvor.
Stichwort
» Technische L ebensdauer*:

Unter technischer L ebensdauer ver-
steht man den gesamten Zeitraum
von der Errichtung eines Gebaudes
bis zu seinem Abriss. Die Hochst-
grenze ist erreicht, wenn die stati-
schen und bauphysikalischen Ei-
genschaften des Gebaudesden An-
forderungen mit wirtschaftlich ver-
tretbarem Aufwand nicht mehr an-
gepasst werden kénnen. Sie hangt
vonder ordnungsgeméaf3en Wartung
und Instandhaltung des Gebaudes
ab. Den Zeitraum, in dem ein Ge-
baude bei normaler Instandhaltung
wirtschaftlichnutzbarist, nennt man
Gesamtnutzungsdauer. Sie ist fur
die Wertermittlung des Gebaudes
von Bedeutung.

Die Studie ,Holzh&user-
Werthaltigkeit und Lebens-
dauer“im Internet: www,uni-
|eipzig.de/~holzbau/

Baugeld fur nur

Am 237

W4, 34%, jahrl.fefekiiv

W Dariehen: ab 50,000 €

B Fimangzierung: bis 2u
60% des Belaihungsweras

B Ainshindung: B Jahre

W Langfristig zinssichar
durch Bauspar-Tilgung

Stand: 24,02.2004)

Ganaralageniur

Rayk Tomalla

T 03 37 62/8 27 00

Seesir. 56 ¢+ 15738 2euthen

Fax: 03 37 62/8 27 01

E-Mail: Rayk, Tomalia@

DauischarRing. de

Deutsr:har ng E'.l

noen im Verkaul:
wwal. Go-Existenegruandung.de

&

einfach sagenhafil

mehr infr:us {iber den Odenwald unter
www.ig-odenwald.de oder unter Tel. 06261-84319

“ZFum Lowen™

www.landgasthof-pension-loewen.de
T4EES Fabeenbach-Robern, Tel (H267-308
Em idealer Urlanbsort zw, Meckar n, Main im sbl. Teil des ODW. Hier
findzn Sie deale Vorpusserzungen fir elnen Urlaub nack Mal. Biergarien,
Garienterrasse, Preizeibeinr, wig Frei- wad Fallenbad, Misigoll, Tenni, s
unmiitelharer Hihe
1 Woche UF nb € 162, pro Person
1 Woche HF ab € 23] - pro Person

Kinder bis 15 Jnhre mit Ubernachtung frei,

Hiichatgedegan im Odamwald
Panoramahotel **Turmschenke®*
auf dem Katzenbuckel TR gl 7

E429 Waldibrunn, Tol, 06274383, Fax 5183
Hiihe Heidelbeny
{15 km zum 18 Loch-Golpiatz nach Madau)

Wochenpauschala mit geflirter Wandenng,
Friihalbckeh{iMet, HP mil Mandrasahl

I:FI uind Schkirmmenn
auf dam Wikan, 2 Tage Verldngeung miglich
Wild-Jagd und Wald, 2 Tage Verdingenmg méglich € 80.-
Birsuchpauschale wm 18 b 1842004 Ehorhackir

7 (baca el Fritatica, Depridunged=rk, Pkl
ax Hllﬂﬂul-l;'ﬂ?.:h Bir b e . : ;

airs pefltrie BirEsdrearcenmg,

Zinmir DAYWC, FarbeTY, o1l Baiion, ket v € 242,-

Elndar ks 15 Jahra Obarmnachisng fralll
(1]
Melnmadfaheed wilkamsan, |.|T'|l|r|lu|!r end Schmu Bkkail,
sowin Tousssnarschifigs vaandsn] wraraiurmechenke.de

*#+*Hotel ,,Engel”***

mit Restaurant “Zur alten Scheune™
T4A3E Limbach-Kramsbach, Tel (G2ETM0N, Fax: 704
www.hotel-engel-odenwald.de
Frilhling-Sommer-Herbatangebote

wﬂﬂiﬂ,.

1 Woche HP ab € 259,
Kinder bis 15 Jahre Ubernachtung firel.
Fimmer m. Dusche™WESal. TV Telelon,

Frithstil cksbufed, Meniwahl, Salaibullet
Hallenbad, Fitnessranm, Sauna, Kegelbahn, Gartenterrasse,
Splelpintz, and Strebchelron
(mit Ponys, ficgen, Hasen, Mandus, Enten,
Mini-Schweine.)

Freibnd, Tennésplate und Mindgoll m O
(&stelahrrider, Bad- vnd Wanderwege, Hausprospeki!

liegt unmittzlbar am Katzenbuckel, der mit 628 m hochsten
Erhebung im Hohen Oudenwald. Perienh8user fiir 4-6
Persomen steben zur Verfigung.-um einen erholsamen
Urlaub, mviten m Ha!urpa& Meckarial-Odenwald #a
verbringen. Kinderanimation im Juli und August

1 Woche im Ferienhaus ab € 217.-
fidr 4 Personen

m.ferlenﬂnrf-wnldhnmn.de Tel. 062747910 90
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Sandar dinfor mationen

Gemeindeverwaltung Zeuthen
Schillerstrafle 1
15738 Zeuthen

Sprechzeiten der Gemeindever waltung

09.00-12.00 und 13.00 -18.00 Uhr
09.00-12.00 und 13.00 -17.00 Uhr

Telefonnummern der Gemeindeverwaltung

Dienstag
Donnerstag

Tel.-Nummer: 033762/ 753-0
FAX-Nummer: 033762/ 753575
Sekretariat des Blrgermeisters 500

buergermeister @zeuthen.de Fax: 503
Hauptamt hauptamt@zeuthen.de 512
Personalamt personal amt@zeuthen.de 511
Steuern steuern@zeuthen.de 521
Gemeindekasse gemeindekasse@zeuthen.de 523
Vollstreckung vollstreckung@zeuthen.de 525
Ordnungsamt ordnungsamt@zeuthen.de 533
Fundbiro fundbiiro@zeuthen.de 533
Gewerbeamt gewerbeamt@zeuthen.de 534
Schulverwaltung schulverwaltung@zeuthen.de 545
KITA-Angelegenheiten kita@zeuthen.de 546
Sozialamt sozialamt@zeuthen.de 550
Bauamt bauamt@zeuthen.de 560

Einrichtungen der Gemeindeverwaltung

Rechnungspriifungsamt rpa.zeuthen@t-online.de 81673
Bauhof , W.-Guthke-Str. 14 42156
bauhof @zeuthen.de
Wohnungsverwaltung, DorfstraRe 13; Fax: 4500619
Herr Schulz 4500611 FrauHorn 450 06 12
Frau Broscheit 4500613 Frau Schon 4 50 06 14

wohnungsverwaltung@zeuthen.de

Gesamtschule , Paul Dessau“ Tel.. 71987 Fax: 92294
Grundschule am Wald 84 00 84027
KITA Dorfstral’e 4 72000
KITA Dorfstral3e 23 92867
KITA H.-Heine-StralRe 92217
KITA M.-Gorki-Strake 92013
Seebad Miersdorf 71153

Jugendhaus, Dorfstr. 12

Einwohner meldeamt fiir Zeuthen

15732 Eichwalde/Rathaus, Griinauer Str. 49 030/ 6750 2-232/233

71892;72136

Sprechzeiten:
Montag 09.00-11.00 Uhr
Dienstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr
Mittwoch 08.00-12.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr

Gemeindebibliothek

Gemeinde- und Kinderbibliothek Tel.: 93351,
Zeuthen, Dorfstral3e 22 Fax: 93357
e-mail: bibliothek-zeuthen@gmx.de
Offnungszeiten:
Montag und Freitag:
Dienstag und Donnerstag:
Sonnabend:
(aulZer in den Schulferien)

Mittwoch geschlossen!

13.00 - 18.00 Uhr
10.00 - 19.00 Uhr
10.00 - 13.00 Uhr

Polizei 110
Feuerwehr 112
Leitstelle des Feuerwehr- und Rettungsdienstes

L Ubben 03546/27370

Polizei

Der Polizeiposten fur Zeuthen befndet sich in der Alten Poststral3e 1 a,
Eingang Uber den Hof. Der Posten ist besetzt durch den Polizeiober-
meister Preul3 und Polizeimeisterin Winkler.
dienstags 10.00-12.00 Uhr
donnerstags

15.00 - 18.00 Uhr
10.00 - 12.00 Uhr

Tel.: 719 46
Die Polizeiwache in Kénigs Wusterhausen (Kdpenicker Str. 26) ist
standig besetzt und unter Telefon 0 33 75/27 00 zu erreichen:
Die Wasser schutzpolizeiwache befindet sich in der HafenstraRe 8 in
K 6nigs Wusterhausen und ist unter

Telefon (03375) 21 63 55 oder 21 81 67 zu erreichen.

Die Wache ist téglich von 8-18 Uhr besetzt:

Sonstige Telefonnummern

Krankenhaus K6nigs Wusterhausen 03375/ 28 80

Wasserversorgung/Havarie 03375/256810
Wasserwerk 030/ 6758392
Rohrnetzstiitzpunkt Eichwalde 030/6758134
Gasstorungsdienst EWE 03375/294735
EDIS — Energie Nord AG 0331/2340

Evangelisches Kirchengemeinde Zeuthen

Oldenburger Str. 29 Tel.: 93313 Fax: 4 67 31
Pfarrer der Kirchengemeinde Zeuthen:

Dr. Malte Lippmann Tel. 03375/501104

0171/52 81 280

Pfarrer der Kirchengemeinde Miersdorf:

Christine Leu Tel: 030/6758039

Fax: 030/6781383
Gener ationstr eff/Heimatstube

Seniorenbeirat im Generationstreff, Forstweg 30 Tel.: 90014

Heimatstube, Dorfstral3e 8

Friedhofsverwaltung Zeuthen/Mier sdor f

(Verwaltung fir beide Zeuthener Friedhtfe)

Straf3e der Freiheit 60-63 ) Tel.: 72051
Offnungszeiten:

Montag 9-12 Uhr

Dienstag 9- 12 Uhr und 14 - 16 Uhr

Donnerstag 9- 12 Uhr
2 Raum:-Fassade-Tapete
I Vollwirmeschutz
1997

Malermeister Wolfgang Kref3

J8 Lauthan-Miarsgaor
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Spezialistin des Jahres 2004 flir Gesamt-Raumgestaltung von Gaste-WC’s:
Baddesign Deutschewitz erhalt begehrte Auszeichnung

Bader zum Wohlfihlen... Das ist
das Leitmotiv der Fa. Deutsche-
witz seit vielen Jahren. Darliber
hinaus gewinnt zunehmend das
~Zweit-Klo" an Bedeutung. DafUr
wurde Frau Rottraut Deutschewitz
imFebruar diesen Jahres, Inhaberin
der Bader-Ausstellung Deutsche-
witz, im Rahmen einer bundeswei-
ten Auswertung fUr I hre besondere
Planungskompetenz und lhr bei-
spielhaftes Umsetzungs-Know-
How bei der Gesamtraum-
gestaltung von Gaste-WC’ sausge-
zeichnet.

Das Gaste-WCist die Visitenkarte
der Wohnung und gewinnt in der
Betrachtung zunehmend an Bedeu-

Natiirlich konnen Sie Thr
Bad so lassen. Was aber,
wenn Besuch kommt?

Besuchen Sie lieber mal unsere
Bad-Ausstellung. Sie werden
uberrascht sein, was wir aus

Ihrem Bad machen kénnen.

Jt. Dewtschewstz

Maxim-Gorki-Str. 20

15738 Zeuthen
Tel.: 03 3T 62-70 578 » Fax: 03 37T 62 - TO 579
www.deutschewitz-baeder.de

tung. Die Suche nach den Spezia-
listen fiir daswirklich , kleine Ort-
chen" macht sich die Leistungs-
gemeinschaft des Sanitér- und
Heizungshandwerks SHK Bruchsal
nicht leicht.

Die Preistragerin, Frau Rottraut
Deutschewitz, dieesinihrer Aus-
stellung in der Maxim-Gorki-Stra-
f3e 20a mit Musterbédern und Col-
lagen und vor allem mit kreativen
|deen versteht, ihren Kunden einen
Traum vom neu gestalteten Bad zu
visualisieren, hat das Géaste-WC
einmal intensiver betrachtet.
»FUrmichisteseineganzbesonders
reizvolle Herausforderung, weil
kleine Rdume ungleich mehr Kre-

ativitét erfordern als ein groRzigi-
ges Raumangebot. Es braucht
innenarchitektonisches Gespdr,
Mut zu unkonventionellen Lsun-
gen und auch die Fahigkeit, durch
neueldeeneineeinzigartigeRaum-
gestaltung fur den Kunden zu ver-
wirklichen.”

WC als Visitenkarte und als
»Wohnraum“ der eigenen vier
Wande.

Nach Schétzung der Experten sind
fast 50 Prozent der 33 Millionen
Gaste-WC’ sindeutschen Wohnun-
gen hinsichtlich Ausstattung und
Raumgestaltung sanierungs-

Insofern sei die in der Branche

begehrte Auszeichnung ein wun-
derbarer Beleg fir das eigene
Know-how und die eigene Kom-
petenz: , Durch Raumldsungen die
Behaglichkeit, Entspannung, das
Wohlempfinden zu
schaffen; durch pfiffi-
ge Einbauten, aul3er-
gewdhnliche Materia-
lien und innovative
Technik kdnnen wir f
heute den Raum, der

in der Vergangenheit

zu oft vernachlassigt wurde, den
Stellenwert geben, derihmgebuhrt:
Das Gaste-WC ist der Ort, der fr
unseren Korper genauso wichtig
ist, wie bei spielsweise das Schlaf-
zimmer. Dennnicht nur ohne Schi af
wére unser Organismus nicht le-
bensféhig.” Die Betrachtung die-
ses Raumes hat sich in den letzten
10 Jahren beachtlich gedndert. So
erkennen immer mehr das Gaste-

bedurftig. Dabei ist es, so die

Preistragerin, heuteso einfach, den

Raum zu gestalten: ,,Ohne viel

Staub und L&m und zu fast jedem

Etat kdnnen wir unseren Kunden

Konzepte der Géste-WC-Renovie-

rung anbieten. Selbst

@) dieatenFliesenmis-

sen nicht immer raus,

da es heute Materia-

lien gibt, die selbst

‘ am Boden hauchdiinn

und trotzdem dauer-

haft auf die alten Be-

l&age aufgeklebt werden. Wichtig

ist es, fur jede Umgestaltung die

richtigen Mal3nahmen zu finden.”

Mit der Auszeichnung beweist Frau

Deutschewitz, dass sie zu den

Spezialistinnen gehort, die diese

Besonderheiten in der Raumpla-

nung beherrschen.

Sie haben noch Fragen? Dann

zOgern Sienicht! Lassen Siesich
inspirieren und beraten.



	Eröffnung der Mehrzweckhalle in der Schulstraße
	Der Bürgermeister gratuliert im März
	Ran ans Motiv zum Fotowettbewerb 2004
	Ansegeln 2004
	Die „Krönungsmesse“
	Kommentar des Monats
	Erläuterungen zur Straßenreinigungs- und Gebührensatzung 2004
	AKTIONSPROGRAMM 2004
	Umwelt-Film-Festival in Zeuthen
	Die Gemeinde- und Kinderbibliothek informiert
	Literaturfreunde
	Chronisten melden sich zu Wort
	Seniorenbeirat informiert
	Helfen in Not ist unser Gebot

